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Berlin, 10. Dezember. PAT. Heute abend fand eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in welcher nach einer ein⸗ 
gehenden Diskuſſion über die Lage, die ſich infolge der 
Wahlen herausgebildet hat, das Kabinett Marx den 
Beſchluß faßte, die Demiſſion zu geben. 

Die rechtsſtehende Preſſe iſt der Anſicht, daß man damit 
werde rechnen müſſen, daß binnen kurzem eine Rechts⸗ 
koalition gebildet wird. Bekanntlich tritt der Reichstag 

Anfang Jaunar zuſammen, und deshalb wird die Zu⸗ 
ſammenſetzung der parlamentariſchen Kräfte erſt im kom⸗ 
menden Monat bekannt werden. 


Vor einem Rechtakabinett? 


Wie der Berliner „Tag“ erfährt, ſind die Gegenſätze 
fiber die Frage der Regierungsbildung innerhalb der bis⸗ 
herigen Koalition der Mitte ſo groß, daß ein Verſuch zu 
Verhandlungen auf der Baſis des bisherigen 
e von vornherein als ausſichtslos er⸗ 
cheint. 

Die Führer der Demokraten haben inzwiſchen ein⸗ 
geſehen, daß die Deutſche Volkspartei an der Bil⸗ 
dung der Großen Koalition auf keinen Fall teilnehmen wird, 
und daß auch die M’TAuna einer neuen Minderheitskoalitlon 
der Mitte nicht die Zuſtimmung der Deutſchen Volkspartei 
firden wird. Infolgedeſſen hat man ſich bei den Demokraten 
ſchon zum Teil mit der 


Bildung der Rechtskoalition 


abgefunden. Man hat jetzt aber den Wunſch, dieſe Regie⸗ 
rungsbildung der Rechten möglichſt ſchnell vor ſich 
gehen zu laſſen, um bereits die neue Regierung vor die Ent⸗ 
ſcheidungen zu ſtellen, die am 10. Januar in der Frage der 
Räumung der erſten Rheinzone und des Ruhrgebiets und 
in der Frage! der Militärkontrolle getroffen werden nüſſen. 
Aus dieſem Grunde rechnete man damit, daß wahrſcheinlich 
auch die linksſtehenden Mitglieder des noch amtierenden 
Kabinetts für den linzwiſchen erfolgten) ſoforti en 
Rücktritt eintreten werden. Die Verhandlungen über 
die Neubildung der Regierung könnten dann ſofort beginnen, 
und zwar nach Fühlungnahme des Reichspräſidenten mit den 
Parteiführern. a ; 
Für den Fall des Rücktritts des Reichskabinetts werden 
die Verhandlungen über die Bildung der Rechtsregierung 
gleichzeitig für das Reich und für Preußen ge⸗ 
führt werden, damit auf teden Fall die Gleichheit der Regie⸗ 
rungen im Reich und in Preußen gewahrt bleibt. Dieſe Ver⸗ 
handlungen werden auch in Preußen, vorausgeſetzt, daß das 
Zentrum keine unüberwindlichen Schwierigkeiten macht, mit 
der gleichen Beſchleunigung wie im Reiche vor ſich gehen, ob⸗ 
wohl die maßgebenden Mitglieder des preußiſchen Kaßinetts 
in formaler Auslegung der Verfaſſung der Anſicht ſind, daß 
ſich das preußiſche Miniſterium bis zum Zuſammentritt des 
Landtages um die Frage der Regierungsbildung nicht zu 
kümmern brauche. Wenn es im Reiche zur Bildung der 
Rechtsregierung kommt, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Mit⸗ 
glieder des Zentrums und der Deutſchen Volkspartei in 
Preußen aus der jetzigen Regierung ausſcheiden. 


Das vorläufig endgültige Ergebnis. 
I. 498 Reichstags⸗Abgeordnete. 


Nach den weiteren Berechnungen des Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amtes, die vorläufig als endgültig zu betrachten find, dürfte 
ſich der zukünftige Reichstag aus 493 Abgeordneten zuſam⸗ 
. Davon entfallen (von rechts nach links gerechnet) 
auf: 


Nationglſogſaliſ tn 14 
Deutſchnationale (mit Land bund) 111 
Deutſche Volk sparte 51 
, HER 
Deutſch⸗Hannoveranen 4 
Bayeriſche Volksparte 19 
Si 
Demokraten ene nne 
Soiachhrannn 1 
Kommunſtn d , „425 
’ 493 
II. 450 Landtand:Mbgeordnete. 

Nationalſoziäliſ ten 11 
Deutſch nationale 109 
Deutſche Volksv arte 45 
Wirxtſchaftspartett : 11 
Deutſch⸗ Hannoveraner 6 
Zeuntemmm 11 
Dewokra len , 27 
Sozialdemokraten! 14 
Fommuniſ ten % 4 
Nationale Minderheiten (Polen) 2 
450 


ir Die Zuſatzkredite 
in dritter Leſung angenommen. 


(Seimſitzung vom 10. Dezember.) 5 


Warſchan, 11. Dezember. PAT. Nach Erledigung 
einiger kleinerer Vorlagen ſchritt der Seim zur dritten 
Leſung des Geſetzentwurfes über die Zufatzkredite 
für das Jahr 1924. i 8 


Abg. Glabiaski (Nat. Volksverband) erklärt, daß 


ſeine Partei der Tätigkeit der Regierung auch weiterhin 
kritiſch gegentenehe, jedoch aus allgemeinen 


xo — 
ftörung, Arbeiten ung oder Ausfperrung hat der B 


ezieher 
tung ober Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


ſtaatlichen 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Rückſichten für die Zuſatzkredite ſtimmen werde. — Abg. 
Rudzinski (Wyzwolenie) ſtellt mit Bedauern feſt, daß 
das Sanierungswerk der gegenwärtigen Regierung ſehr 
wichtige Fragen auf ſämtlichen anderen Gebieten in den 
Hintergrund gerückt habe. Die ganze Sanierungsaktion 
gehe hauptſächlich auf Koſten der ärmſten Bevölkerung vor 
ſich. Wird die Regierung auch weiterhin dieſen Weg fort⸗ 
ſetzen, ſo könne ſie in Zukunft nicht auf die Unterſtützung 
der Partei des Redners rechnen. — Abg. Chacinski 
(Chriſtl. Demokratie) wirft der Regierung Mangel an einem 
Programm zur Erhaltung des wirtſchaftlichen Gleichgewichts 
im Lande vor. Die Gemeinſchaft ſei daher gezwungen, zur 
Selbſthilfe zu greifen, der Mangel eines ſolchen Programms 
aber ſpiegele ſich nachteilig auf bem Wirtſchaftsleben des 
Landes ab. Der Klub des Redners werde der Regierung 
die Unterſtützung nicht verſagen. A 

Abg. Barlicki (P. P. S.) bringt im Namen feines Klubs 
eine ganze Reihe von Vorbehalten über die Politik der Re⸗ 
gierung auf verſchiedenen Gebieten der Staatsverwaltung 
vor, und erklärt, daß ſeine Partei ſich von der Abſtimmung 
über das Geſamtbudget enthalten werde. — Abg. Schrei⸗ 
ber (Jüd. Klub) weiſt auf die Mängel hin, unter denen die 
jüdiſche Bevölkerung leide und gibt die Erklärung ab, daß 
ſein Klub gegen alle Zuſatzbudgets ſtimmen werde. — Abg. 
Dubanowicz (Chriftl. Nationaldemokratte) ſtellt feſt, 
daß ſein Klub keine Möglichkeit ſehe, für den Budgetvor⸗ 
anſchlag zu ſtimmen. Um aber bei dieſer Gelegenheit nicht 
mit den einzelnen Mitgliedern des Kabinetts abzurechnen, 
werde er an der Abſtimmung über das Geſamtbudget nicht 
teilnehmen. — Abg. Sliwinski erklärt, daß der Bauern⸗ 
verband in Anbetracht der Staatsnotwendigkeit mit ganzem 
Herzen für das Budget ſtimmen wird. Abg. Chadzynski 
(N. P. R.) unterſtützt einen Zuſatzantrag des Abg. Toczek, 
in welchem die Erhöhung des Fonds für die Arbeitsloſen auf 
dem Lande um 6 Millionen Zloty gefordert wird, und er⸗ 
klärt, daß die N. P. R. für die Zuſatzkredite ſtimmen werde, 
ohne ihren Standpunkt zur Regierung zu ändern, der von 
der Erfüllung beſonderer Forderungen abhängen werde, die 
durch den Klub in der Frage der Bekämpfung der Arbeits⸗ 
loſigkeit, der Kriſis in der Induſtrie und des Schutzes der 
ſozialen Geſetzgebung aufgeſtellt wurden. 

Nach Anſprachen der Abg. Czuezmaj (ukr. Klub) 
und des Pfarrers Stankiewicez (Weißruſſ. Klub), die 
ſich im Namen ihrer Klubs gegen die Zuſatzbudgets aus⸗ 
ſprachen, gab der Vizeminiſter in Finanzminiſterium, Mare 


kowski, im Namen der Regierung die Erklärung ab, die Re⸗ 


gierung lege keinen Wert auf die Aufnahme einer Anleihe 
in Höhe von 6 Millionen Zloty für Unterſtützungen der 
Arbeitsloſen, da fie aus rein techniſchen Gründen dieſe An⸗ 
leihe nicht realiſieren könnte. Abg. Jaſinski (Kath. 
Volksklub) ſpricht ſich für die Zuſatzbudgets aus, dagegen 


ſprechen die Abg. Krolikowski (Kommuniſt) und Pry⸗ 


kucki (Jüd. Volkspartei). 

In der Abſtimmung wurde der Antrag des Abg. 
Waſynezuk (Ukr. Klub), das Geſetz im ganzen abzulehnen, 
verworfen. Auch der Antrag des Abg. Miedzinski (Volks⸗ 
einheit) auf Streichung von 100 zi aus dem Budget des 
Kriegsminiſteriums fiel. Zum Ankauf von Land für den 
Bau eines Bezirksgerichts in Lodz wurden 125000 zi be⸗ 
willigt. Hierauf wurde mit 175 gegen 174 Stimmen der 
Antrag des Abg. Rumar (Nat. Volksverband) abgelehnt, in 
das Budget des Unterrichtsminiſters die in der zweiten 
Leſung geſtrichene Poſition von 100 zt wieder aufzunehmen. 
Damit wurde dem Kultusminiſter Miklaszewski ein 
neues Mißtrauensvotum ausgeſprochen, das ihn 
endlich zum Rſicktritt bewegen dürfte. Zum Budget des 
Arbeitsminiſteriums wurde der Antrag des Abg. Poczek 
(Piaſt) angenommen, den Betrag der Beihilfen für Arbeits⸗ 
Iofe auf 12'012 000 zt zu erhöhen und davon 6 Millionen zl 
für die Arbeitsloſen auf dem Lande bereit zu ſtellen. Das 
ganze Geſetz wurde in dritter Leſung bei 
leeren Bänken der ſozialiſtiſchen Partei an⸗ 
genommen. 

Die nächſte Sitzung findet am Freitag ſtatt. 


Die Senatswahlen in Danzig. 


Danzig, 10. Dezember. PAT. In der heutigen Sitzung 
des Danziger Landtages wurde die Wahl des Senats⸗ 
präſidenten ſowie von ſieben Senatoren voll⸗ 
zogen. Dieſe ſowohl, als auch der Präſident werden auf 
vier Jahre gewählt, und ſind vor dem Landtag nicht ver⸗ 


antwortlich. Vor der Abſtimmung gab der Vorſitzende der 
ſozialdemokratiſchen Fraktion, Gehl, eine kurze Erklärung 


ab, daß, in Anbetracht deſſen, daß die Senatoren vor Ablauf 
von vier Jahren nicht abgeſetzt werden können, und vor dem 
Landtag nicht verantwortlich ſind, die ſozialdemokratiſche 
Fraktion zum Zeichen des Proteſtes gegen dieſen Stand⸗ 
punkt an den Wahlen nicht teilnehmen werde. Nach einer 
kurzen Erklärung des Vorſitzenden der Fraktion der Deut⸗ 


ſchen Volkspartei verließen die ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 


ordneten, die Kommuniſten und die Polen den Sitzungs⸗ 
ſaal, worauf zur Abſtimmung geſchritten wurde. Zum 
Präſidenten des Danziger Senats wurde mit 72 von 73 ab⸗ 
gegebenen Stimmen 8 
Sahm wiedergewählt. 


Chamberlains Zugeſtändniſſe an Herriot. 


Rom, 10. Dezember. Die „Agenzia Volta“ will wiſſen, 
daß Herriot an Chamberlain folgende Forderungen 
bei ſeiner Durchreiſe durch Paris geſtellt habe: 

1. Frankreich Garantien zu geben, ſei es durch einen 
engliſch⸗franzöſiſchen Pakt oder durch Annahme 
des Geufer Schiedsgerichtsprotokolls. 

2. Daß die Engländer bis über den 10. Januar 


hinaus die Kölner Zone beſetzt halten, wenigſtens 


bis Frankreich die Ruhr räume. 


3. Frankreich wünſcht, daß die vom Völkerbund vorge⸗ 


ſehene Militär kontrolle über Deutſchland von 
einem franzöſiſchen Präſidenten geleitet werde. 


e Nundſe 
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2. Dezember 1924. 


beide Miniſter mit Fäuſten aufeinander los. 


au 
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Für das Erſcheinen der 


Der Zloty (Gulden) am 11. Dezember 
(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags), 


Danzig: 1 Dollar = 5,23 Zloty 
100 Zloty = 103 ulden 


1 Dollar 5,21 totn 
0 97½ Zloty 


1 Danz. Guld. = 
Rentenmark 1.231,25 Zloty 


Warſchau: 


4. Frankreich wünſcht, daß in der Türkei wiederum 
diplomatiſche Vertretungen eingerichtet würden, und zwar 
Botſchafter in Konſtantinopel. 

5. Frankreich wünſcht, daß es freie Hand in Mas 
rokko erhalte, wenn die Spanier ihre Zone räumen. 5 

Auf dieſe Forderungen habe Chamberlain wie folgt 

eantwortet: 8 f 
8 Zu Punkt 1. daß England herzliche Verſprechun⸗ 
gen mache, aber das Stadium der Angelegenheit hinaus⸗ 
ſchieben müſſe, bis die Dominions ihre Anſicht kundgetan 
hätten. 

u Punkt 2 erkläre England, daß es freundſchaft⸗ 
Li * de rſprechungen mache für eine einträchtige 
Löſung der Frage. 

Zu Punkt 3, England verpflichte ſich, die franzöſiſchen 
Wünſche zu unterſtützen. 

Zu Punkt 4, England ſei der Meinung, daß in Konſtan⸗ 
tinopel wieder Botſchafter eingeſetzt werden ſollen, in 


Angora ſollen ſich die Botſchafter nur gelegentlich aufhalten. 


Zu Punkt 5, erkläre Chamberlain, daß England darüber 
eine eigene Auffaſſung habe. 


der Schutz der persönlichen Ehre. 


Warſchau, 9. Dezember. PAT. Dieſer Tage fand im 
Präſidium des Miniſterrats auf Einladung und unter dem 
Vorſitz des Innenminiſters Thugutt eine Konferenz ſtatt, 
in der man ſich mit den Maßnahmen beſchäftigte, die zum 
Schutz der perſönlichen Ehre gegen Verleum⸗ 
dungen zu treffen wären. An der Konferenz nahmen teil 
der Juſtizminiſter Zychlinski, der Vorſitzende des Oberſten 


Appellationsgerichts, Mogtelnicki, die Stgatsanwälte Hühner 15 
vp 9 9 9 Per Bor- 


und Rudnieki, Vertreter der Anwaltskammer, 
ſitzende des Polniſchen Journaliſtenſyndikats, u. a. m. 


Die Konferenz eröffnete Miniſter Thugutt mit einer 
Anſprache, in der er auf die Notwendigkeit hinwies, ent⸗ 
ſprechende Schritte zu unternehmen, um dem Mißbrauch 
der Preſſefreiheit entgegenzutreten, die oft großen 
Schaden verurſache. In der Diskuſſion wurde auf die Notwen⸗ 
digkeit einer wirkſamen Propaganda und die Hebung des 
moraliſchen und ethiſchen Niveaus des politiſchen a 


innerhalb der Gemeinſchaft, die Erſchwerung der heute für 


jeden ſo einfachen Ehrverletzung ohne Rückſicht auf die 
Motive hingewieſen. Man erkanute ſchließlich an, daß 


1. die ſchleunigſte Erledigung der Frage der Einrichtung 
von Journaliſtenkammern angeſtrebt werden müſſe, 


die die maßgebenden Inſtanzen für die moraliſche Be⸗ 


urteilung in Fällen der Ehrverletzunng durch die 
Preſſe ſein ſollen, deren Motiv Gewinn oder Hervor⸗ 
rufung von Senſationen iſt, 

. daß das Gerichtsverfahren über eine Ehrverletzung 
durch die Preſſe eine ſolche Beſchleunigung ae 
daß dem Geſchädigten die Möglichkeit einer raſchen 
und vollen Genugtuung geſichert wird und 


e 


Richtung erfolgt, daß wegen Ehrverletzung durch die 
Preſſe die Schuldigen von Amts wegen verfolgt und 


neben den Strafen auf empfindliche Geldbußen für die 


Verurteilten erkannt werden kann. N 


Ein Zwiſchenfall im litauischen Ministerrat. 


Riga, 11. Dezember. PAT. 
Kreiſen wird über einen Zwiſchenfall gemeldet, der ſich vor 
einigen Tagen in der Sitzung des Litauiſchen Miniſterrats 
in Kowno zugetragen hat. 
und der tatſächliche Diktator Litauens, Fürſt Michael 
Krupowicz, ſtellte an den Kriegsminiſter die Forderung, 


ihm das Feſtungsgebiet der ehemaligen Kownoer Feſtung 79 


zur Parzellierung zu übergeben. Der Kriegsminiſter 
lehnte ab. Miniſter Krupowietz wiederholte hierauf feine 
Forderung mit der Begründung, daß es Litauen an Ar⸗ 
tillerie und techniſchen Mitteln zur Benutzung der Kownoer 
Feſtungswerke für die Verteidigung der Stadt mangele. 
Der Kriegsminiſter Dowkont betonte in ſeiner Erwiderung, 
daß, wenngleich Litauen keine Feſtungsartillerie beſitze, 
dieſe jedoch nicht bei den Nachbarn fehle. Was die 


Feſtungsgebiete anbelange, jo müßten fie dem Landſchutz 


dienen, und nicht unter die Verwandtſchaft des Miniſters 
Krupowiez aufgeteilt werden. Hierauf erklärte Miniſter 
Krupowicz, daß die Abgabe von Land an die Mitglieder 
einer Familie eine patriotiſche Tat darſtellen würde, da 
e fich um das Vaterland große Verdienſte erworben habe. 
Anders wäre es, wenn man das Land unter die Familie 


des Miniſters Dowkont verteilen würde, da ihre Abſtam⸗ 


mung ungewiß fei. N 


Nach dieſen Worten verſetzte der Kriegsminiſter dem 
Landwirtſchaftsminiſter eine Ohrfeige. 1 aingen 
ur mit 
Schwierigkeit gelang es den Kollegen, ſie von einander zu 
trennen, Der Miniſterpräſident ſchlug die ſofortige Des 
miſſion des Miniſters Krupowiez, nicht aber auch des 
Kriegsminiſters vor. Dieſer letztere begab ſich in den 
Offiziersklub und nach einer Unterredung mit ſeinen Kolle⸗ 
gen beſchloß er, die Demiſſion nicht einzureichen. Die 
Sitzung des Kabinetts wurde unter Teinahme der beiden 
Gegner fortgeſetzt. ö 


daß eine Anderung der geltenden Geſetzgebung in der 


Aus gut unterrichteten 


Der Landwirtſchaftsminiſter 


* 


* 


die Scifaheistontofe auf Barihe und Rete. 


Der polniſche Delegierte bei der Oderkommiſſion, Prof. 
Winiarski, der kürzlich aus Genf zurückgekommen iſt, 
gewährte einem Vertreter des „Dzien nik Poznanski“ 
eine Unterredung und gab ihm Auskunft über die Frage 
der Schifahrtskontrolle auf der Weichſel und auf der Netze, 
wie wir kürzlich berichtet 
haben, die Oderkommiſſion einen Beſchluß gefaßt hat. Auf 
die Bemerkung des Preſſevertreters, wie dieſe Frage ent⸗ 


eine Angelegenheit, über die, 


ſtanden ſei, antwortete Herr Winiarski: 


| „Ste entſtand vor zwei Jahren. 
In rar für die Oder, 
eine S 


nationaliſierung unterliegen, ausarbeiten. 
zeigten ſich grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten. 
polniſche Regierung ſtand im Einklang mit 
pretation, 


} Spitze behaupten, daß dieſe Nebenflüſſe auch auf dem 
67 niſchen Gebiet der Oder-Kommiſſion unterliegen, und 


i iſt — das möglichſt ſehr weit verſtanden —, 
En deutſchen Angabe die Schiffbarkeit auf der Warthe bis Kolo 
und auf der Netze bis nach Goplo reiche. 


an Als Delegierter Polens in der Oder⸗Kommiſſion lehnte 
ich alle Zugeſtändniſſe in dieſer Angelegenheit ab, denn ich 


ſätzliche Frage handle, und daß der Versailler Vortrag hinter 
uns ſtehe. Damals erklärte die Mehrheit der Oder⸗Kom⸗ 
miſſion, daß man im allgemeinen eine Oder⸗Schiffahrtsakte 
nicht ausarbeiten könne, ſolange es nicht 
welchen Teil des Flußſyſtems der Oder dieſe Akte anzu⸗ 
wenden ſei. So iſt alſo zwei Jahre lang wegen der grund⸗ 
- ſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten in der Kommiſſion 
+ dieſe Arbeit auch nicht einen Schritt vorwärts gekommen. 
S Nachdem alle Verſuche, die polniſche Regierung zu einer 
85 Anderung ihres Standpunktes zu veranlaſſen, vergeblich 
J geweſen waren, wurde die Angelegenheit auf Befehl des 
damaligen Leiters der Auslandspolitik Großbritanniens, 
Machonalds, dem Völkerbund überwieſen.“ 


k Auf die Frage, wie ſich der Völkerbund zu dieſer Frage 
Br ftellte, antwortete Herr Winiarski: 

2 „Auf Grund des Verſailler Friedensvertrages iſt zur 
= Schlichtung von derartigen Streitfragen der tnter- 
dx nationale Gerichtshof im Haag zuſtändig. Indeſſen 
haben ſich die Staaten, die zum Völkerbund gehören, dahin 
geeinigt. daß der Streit vorher an die beim Völkerbund 
beſtehende internationale Verkehrs⸗ und 
Tranſitkommiſſion zu überweiſen ſei, deren Auf⸗ 
gabe es iſt, zu verſuchen, ob ein Zwiſt ſich nicht auf ſchieds⸗ 
richterlichem Wege beſeitigen laſſe. Dieſe Kommiſſion, deren 
Vizepräſident ich ſeit zwei Jahren bin, verhandelte über 
N dieſe Angelegenheit in den Tagen vom 24.—27. November. 
Außer den ſtändigen Mitgliedern dieſer Kommiſſion nahmen 
5 daran auch Vertreter jener Mächte teil, die territorial an 


25 der Sache intereſſiert find, Deutſchland und die 

Tſchechoſlowakei. 

2 Vorher jedoch, und zwar in den erſten Tagen des No⸗ 

> vember, hatte man nach Polen eine Kommiſſion von Sach⸗ 
verſtändigen entſandt, der der polniſche Profeſſor 


Babinski, Rechtsrat im Außenminiſterium in Warſchau, 
angehörte, um die Angelegenheit an Ort und Stelle zu unter⸗ 
ſuchen und ſich möglichſt unmittelbar mit der polniſchen Re⸗ 
ke gierung zu verſtändigen. Das Ergebnis war, daß dieſe 
Kommiſſion mit Stimmenmehrheit entgegen der Anſicht des 
polnischen Sachverſtändigen vorſchlug, die Warthe der Kon⸗ 
trolle der Oder⸗Kommiſſion bis Luban (Laubau) zu unter⸗ 
ſtellen und die Netze bis Nakel — unter der Bedingung der 
freien Schiffahrt auf dem Bromberger Kanal nach der 
Weichſel. Dieſer Antrag der Sachverſtändigen bildete den 
Gegenſtand der Genfer Beratungen. 


8 Nach langen und erregten Debatten berückſichtigte die 
Verkehrs⸗ und Tranſitkommiſſion den volniſchen Standpunkt 
nur bezüglich der Netze, indem ſie der Oderkommiſſion die 
Abſchnitte der Netze, die in Deutſchland und an der Grenze 
lliegen, alſo bis zur Stadt UT, überwies. Dagegen ſchlug 
dieſe Kommiſſion entgegen dem polniſchen Standpunkt vor, 
; die Kontrolle der Oder⸗Kommiſſion auf der Warthe bis 
einſchließlich Poſen auszudehnen, und im übrigen die Be⸗ 
dingung der freien Schiffahrt Oder —Weichſel aufrecht zu 
erhalten. 
Es ſind dies etwas günſtigere Bedingungen als die⸗ 
jenigen, die die Kommiſſion der Sachverſtändigen vorge⸗ 
ſchlagen hatte. Sie befinden ſich aber nicht völlig im Ein⸗ 


ſpricht.“ 5 
Auf die Frage, welche Bedeutung dieſer Beſchluß hat, 
erklärte Prof. Winiarski: 8 
5 „Es iſt dies nur ein Gutachten für die nach An⸗ 
. t der Kommiſſion zweckmäßigſte Art der ſchiedsrichter⸗ 
lichen Erledigung des Streitfalles. Dieſes Gutachten hätte 
ein größeres Gewicht, wenn es einſtimmig abgegeben 
worden wäre; es handelt ſich indeſſen nur um die Nec, ic 
der Mehrheit. Die polniſche Regierung hat alles Recht, ſi 
auf dieſen Vorſchlag nicht einzulaſſen.“ 


Im weiteren gab Prof. Winiarski eine nähere Dar⸗ 
| legung der Gründe, die ihn dazu veranlaßt haben, gegen 
den Vorſchlag zu ſtimmen. Dann fuhr er fort: „Ich muß 
ſagen, daß meine Kollegen in der Kommiſſion des Völker⸗ 
5 bundes viel guten Willen gezeigt und eine Löſung der 
Streitfrage vorgeſchlagen haben, die nach ihrer Anſicht für 
Polen am wenigſten drückend wäre. Ich hob dies auch nach 
der Abſtimmüng in einer Rede hervor, aber die polniſche Re⸗ 
glerung hat durchaus keine Verpflichtung, von dem grund⸗ 
(lſtzlichen Standpunkt abzuweichen. In dieſem Falle wurde 
25 konſtatiert, daß der Verſuch einer gütlichen Eini⸗ 
hr gung in dieſer Streitfrage vor dem Völkerbund nit ge» 


lungen iſt. Dann würde vielleicht einer der Staaten die 
Angelegenheit dem Haager Gerichtshof unterbreiten wollen, 
% was mir aber nicht wahrſcheinlich erſcheint, da der polniſche 
Standpunkt ſehr ſtark iſt, oder aber die Oder⸗Kommiſſion 
findet ſich mit dem grundſätzlichen „non possumus“ der vol⸗ 
niſchen Regierung ab und tritt an die Ausarbeitung der 
Dderakte heran, wie ihr dies ſchon vor einem Jahre vorge⸗ 
ſchlagen wurde, oder aber die Sache bleibt in der Schwebe, 
2 0 nicht ein Zwiſchenfall irgend eine Löſung notwendig 
2 macht.“ 
5 Der Vertreter der genannten Zeitung fragte dann, ob 
f der Flußkommiſſion die Verwaltung der Rlukabfehnitte, 
8. die ihr zugewieſen worden ſind obliege. Auf dieſe Frage 
9 antwortete Herr Winiarski: „Das durchaus nicht. Offen⸗ 
. bar hängt dies von der Schiffahrtsakte jedes Fluſſes ab, ob 


5 die Kommiſſion größere oder geringere Vollmachten beſitzt. 


\ Im aligemeinen beſchränkt fih die Tätigkeit der Kommiſſion 
aaußf die Feſtſetzung eines allgemeinen Schiffahrtsreglements, 
N auf die Kontrolle über die Sicherung der Schiffahrtsfreiheit, 
auf die Sorge dafür, daß alle Hinderniſſe der Schiffahrt 
durch den Uferſtaat beſeitigt werden, daß die ſeitens des 
N Staates aufgenommenen Waſſerbauarbeiten die Schiffahrt 
2 nicht dauernd erſchweren, daß die Gebühren der Schiffahrt 

nicht allzu hoch bemeſſen werden und daß die zwiſchen den 

Uferſtaaten möglicherweiie entſtehenden Streitfälle eine 


Die internationale 
in der Polen vertreten iſt, ſollte 
hiffahrtsakte für die Oder und ihre Nebenflüſſe, die 
auf Grund des Art. 331 des Verſailler Vertrages der Inter⸗ 
Schon damals 
Die 
der Inter⸗ 
A die ich ſelbſt in meinem diesbezüglichen Buche 
. gegeben habe, auf dem Standpunkt, daß die Warthe und die 
5 Netze in den Abſchnitten, die ſich auf polniſchem Gebiet be⸗ 
0 finden, der Jurisdiktion der Oder⸗Kommiſſion nicht unter⸗ 

liegen. Alle anderen Staaten dagegen mit England an Er 
po l- 


zwar bis zu der Stelle, bis wohin die Schiffahrt möglich 
da nach der 


ſtand auf dem Standpunkt, daß es ſich hierbei um eine grund⸗ 


feſtſtehe, auf 


Er klang mit der Rechtslage, die vollſtändig zugunſten Polens 


frieölihe Erledigung finden. 


und die Tſch 


bis zu einem gewiſſen Grade unterſtützt werden. 
des Völkerbundes geſtimmt. 


zeſſion in Stettin etwas Reales ſein werde. 


Funktionieren der Oderkommiſſion ermöglicht. 


irgend eine Weiſe zu erſchweren. 
auch keine Veranlaſſung, die Koſten dafür zu tragen. 
müſſen danach ſtreben, 


Kontrolle unterſtellt werden.“ 


Kontrolle deutſcher Flüſſe geſtattet. 
nicht vielmehr unhaltbare Zuſtände. 
doppelten Moral offenbaren? D. Red.) 


die 


ſich bei dieſer 


Militär⸗Nente. 


Interpellation 


des Abg. Graebe von der Deutſchen Vereinigung 
im Sejm und anderer Abgeordneter an den Herrn Kriegs⸗ 
miniſter wegen Nichtgewährung einer Rente. 


Am 1. Mai 1924 wurde der Ulan Max Holz aus Groß⸗ 
Glinnow. Kreis Inowroclaw, vom Militär entlaſſen, nach⸗ 
dem er über zwei Jahre gedient hatte. Zunächſt wurde er 
als Rekrut nach Suwalkt zum dortigen 3. Regiment der 
Chevaulegers eingezogen, ſpäter nach Wilna zum 23. Ulan.⸗ 
Regiment verſetzt. 

In Suwalki wurden den Rekruten beim Reitunterricht 
die Hände auf den Rücken gebunden, und ſodann 
wurden die Pferde in allen Gangarten bewegt. Beim Ga⸗ 
loppieren iſt nun Holz mehrfach vom Pferde geſtürzt, und 
zwar auf den Kopf. Seitdem iſt der Mann ſchwer ner⸗ 
venkrank, hat auch ein Augenleiden bekommen, ſo daß 
ihm die Sehkraft fehlt. — Holz iſt auch mehrfach mit 
der Hand und Fauſt durch ſeine Vorgeſetzten auf den 
Kopfgeſchlagen worden, und zwar bei beiden Truppen⸗ 
teilen. Wenn er ſich krank melden wollte, wurde er mit Prü⸗ 
geln bedroßt Unter diefen Umſtänden hat ſich ſein Leiden 
natürlich ſehr verſchlimmert. 

Als Zeugen nennen wir die Chevaulegers: Majewski, 
Jeske, Müller, Dublinowski, Soſtankowski, ferner die 
Ulanen: Deriinsfi und Siegmund Berthold, welche über 
eine ähnliche Behandlung klagen. 

Holz lebt in ſehr dürftigen Verhältniſſen, da er zur 
ſchweren Arbeit unfähig geworden iſt und ſeine 
geiſtigen Fähigkeiten ſtark gelitten haben, jo daß er nur noch 
zum Hüten von Vieh in Betracht kommt. ; 

Wir find überzeugt, daß etwaige Fehler, die in der Be⸗ 
handlung der Mannſchaften vorgekommen ſein ſollen, abge⸗ 
ſtellt werden, fragen aber die Regierung, insbeſondere den 
Herrn Kriegsminiſter an: 

1. Iſt er bereit, eine Militärdienſtbeſchädi⸗ 

gung anzuerkennen? » 

2. Wird dafür geſorgt werden, daß Holz möglichſt bald 

eine Militärrente erhält? 

Warſchan, 5. Dezember 1924. d 

Die Interpellanten. 


7 


Nachzüglergefecht in Gftland. | 


DE. Reval, 10. Dezember. Die eſtniſche Polizei ent⸗ 
deckte in der Umgebung von Reval ein Haus, in welchem ſich 
drei geflüchtete Kommuniſten verborgen hielten. 
Die Poltziften nahmen das Haus zuerſt unter Feuer und er- 
ſtürmten es dann, wobei alle drei Kommuniſten getötet 
wurden. Unter dieſen waren die ehemaligen Abg. Sommer⸗ 
ling und Allikſo. Ferner hat die Polizei noch 26 Kommu⸗ 
niſten verhaftet. Es wird geplant, in ganz Eſtland eine Ab⸗ 
wehrorganiſation nach dem Muſter der finnländiſchen Schutz⸗ 
korps zu organiſieren, welche verpflichtet wäre, in Zeiten der 
Gefahr den Polizeiorganen zur Seite zu ſtehen. 

Alle bei der eſtniſchen Regierung beglaubigten Vertreter 
auswärtiger Staaten haben der Regierung ihr Beileid aus 
Anlaß der Ermordung des Miniſters Kark ausgeſprochen. 
Nur der ſowjetruſſiſche Geſandte hat ſich jeder Beileidskund⸗ 
gebung enthalten, auch fehlte er bei dem Begräbnis. 

Die deutſch⸗baltiſche Lehrerſchaft, die in ihrem ſchweren 
und zähen Kampf um Erhaltung und Förderung des 
deutſchen Schulweſens auf jeden Mitarbeiter beſonderen 
Wert legen muß, hat durch den Putſch einen herben Verluſt 
erlitten. Der Inſpektor der deutſchen Domſchule in Reval 
Eduard Grünwaldt, ein Mann von 61 Jahren, wurde 
auf dem Wege zur Schule in einer Straße, die er ohne 
Ahnung von dem Ausbruch des Aufſtandes betreten hatte, 
von Kommuniſten niedergeſchoſſen. Die 
deutſchen Blätter Eſtlands widmen ihm ehrende Nachrufe, 
das Begräbnis geſtaltete ſich zu einer Trauerkundgebung des 
eſtländiſchen Deutſchtums. 8 


. 
0 n 


Die Lehren des Revaler Putſches. 


O. Riga, 10. Dezember. Der lettiſche Außenminiſter 
Seba erklärte Preſſevertretern in einem Interview, daß 
der Putſch im benachbarten Eſtland 
an die Randftaaten enthalte. Die Schaffung eines balkiſchen 
en als Sicherung gegen Oſten erſcheine immer not⸗ 

ger. 

„Die deutſche Preſſe ſowohl in Lettland wie in Eſtland 
weiſt auf den Ernſt der Lage hin. Zwar liege zu einer Panik 
kein Grund vor, auch ſei die Gefahr nicht akut, aber die fort⸗ 


Ländern müſſe ein Ende nehmen, wenn man dem Wühlen 
der Kommuniſten mit Erfolg entgegentreten wolle. 


Gemeinſame Front gegen Somietrußland. 


Kopenhagen, 10. Dezember. Aus London wird gemeldet, 
daß Großbritannien, die Vereinigten Staaten, 
Italien und Frankreich infolge der unverändert un⸗ 
zuverläſſigen Haltung Sowjetrußlands beſchloſſen haben 


Es handelt ſich alſo nicht um 
eine Nerwaltung, ſondern um cine internationale Kontrolle.“ 
Auf die Frage, welchen Standpunkt Deutſchland 

{ echoſlowakei in diefer Frage eingenom⸗ 
men hätten, meinte Herr Winiarski: „Deutſchland iſt auf 
Grund des Verſailler Vertrages verpflichtet, die internatio⸗ 
nale Kontrolle auf der Oder anzunehmen, was den Tſchechen 
und Polen den Zutritt zum Meere ſichern ſoll. Deutſchland 
hält indeſſen dieſe Vorſchrift für ſich für kränkend, und des⸗ 
halb ſtellt es Maximalforderungen auf, von denen es ſicher 
iſt, daß ſie von anderen Mächten, mit England an der ee 
eshalb 
hat auch der deutſche Delegierte mit mir gegen den Vorſchlag 
Die Tſchechen andererſeits 
halten das Beſtehen der Flußkommiſſion für eine Bürgſchaft 
dafür, daß das, was ihnen im Verſailler Vertrage zugeſichert 
wird, der Zutritt zum Meere mittels der Oder und die Kon⸗ 
Deshalb wird 
die Tſchechoſlowakei für jeden Vorſchlag ſtimmen, der das 
Polen hat 
keinen Grund, ſich um ſeine Schiffahrt zu ſorgen. Es hat 
auch kein Intereſſe daran, und keineswegs ſtrebt es danach, 
den Tſchechen den Zugang zum Meere durch die Oder auf 
Aber andererſeits hat es 
Wir 
daß der Verſailler Vertrag im 
vollſten Maße erfüllt wird. Und dieſer Vertrag ſteht gerade 
im vorliegenden Falle auf unſerer Seite. Polen will durch⸗ 
aus nicht ſeine Waſſerwege für die fremde Schiffahrt ſperren. 
Aber das Intereſſe der internationalen Schiffahrt verlangt 
es auch nicht, daß polniſche Flüſſe einer internationalen 
{ (Nur Deutſchland gegenüber 
iſt der Verſailler Vertrag gerecht, der eine internationale 
Sind das loaiſche oder 


eine ernſte Mahnung 


dauernde Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien in beiden 


liebigen Verſicherungsgeſellſchaft 


ſollen, die wirtſchaftlichen und finanziellen Beziehungen zu 1 


Somjetrußland weſentlichen Einſchränkungen zu untere 


werfen. 
0 


. Nikolaj Nikolajewitſch „Oberbefehlshaber 
der ruſſiſchen Armee“. a 


Belgrad, 10. Dezember. Der ehemalige Großfürſt 
Nikolaj Nikolajewitſch ſoll, der hieſigen „Nowoſe 
Wremja“ zufolge, den „Oberbefehl über die ruſſiſche Armee“ 
angenommen haben. Bis jetzt hat er es nicht tun wollen, 
jetzt aber habe er dem Drängen ſeiner Freunde nachgeben 
müſſen, die auf dieſe Weiſe dem Einfluß des „Zaren 
Kiryll Wladimirowitſch entgegenarbeiten wollen. In dieſem 
Sinne und Zuſammenhang hat Nikolaf Nikolajewitſch einen 
Befehl an den General Wrangel erlaſſen. 


Deutſches Reid. 


Der Ernteertrag in Preußen. 


Die Berliner Statiſtiſche Korreſpondenz veröffentlicht 
den auf Grund der im November eingegangenen Ernte⸗ 
meldungen errechneten Ernteertrag Preußens an 
Brotgetreide und Kartoffeln und macht dazu u. a. folgende 
Bemerkungen: 

Es beſtehen keine Befürchtungen für die Ver⸗ 
ſorgung mit Brotgetreide und Kartoffeln. Die 
Verhältniſſe liegen weit günſtiger als vielfach angenommen 
wird. In den weſtlichen Provinzen und Oſtpreußen iſt zwar 
in manchen Bezirken bis zu 80 Prozent Brotgetreide 
der Ernte verloren gegangen, im Provinzdurchſchnitt be⸗ 
trägt aber auch hier der Verluſt nur 10 bis höchſtens 20 Pro⸗ 
zent gegenüber der Vorſchätzung, wobei allerdings nicht ver⸗ 
geſſen werden dart, daß auch von dem geretteten Erntegut 
ein großer Teil zur menſchlichen Ernährung unbrauchbar 
wurde und oft nicht einmal leidliches Viehfutter bietet. Auch 
als Saatgu“ find dieſe Körner oft nicht mehr geeignet, da bes 
reits Keimung eingetreten iſt. All dieſe Schädigungen wird 
man jedoch nach den vorliegenden Meldungen auf höchſtens 
50 Prozent der geernteten Mengen in den genannten Pro⸗ 
vinzen annehmen dürfen, ſo daß auch hier die Hälfte als 
durchaus brauchbar angeſehen werden muß. Nimmt man 
das Getreide der übrigen Provinzen durchweg als in gutem 
Zuſtande befindlich an, fo ſtehen von der ganzen Staatsernte 
beſtimmt 50,17 Mill. Doppelzentner, alſo 72,1 Prozent der 
vorjährigen Ernte einwandfrei für die menſchliche Ernäh⸗ 
rung zur Verfügung. Die Kartoffelernte zeigt kaum 
eine Abweichung von der Vorſchätzung, allerdings ſind dies⸗ 
mal drei⸗ bis viermal fo viel erkrankt wie im Vorfahre. 
Trotzdem bleibt die Ernte an guten Kartoffeln immer noch 
größer als im Vorjahre. 


Aus anderen Ländern. 


Wieder ein Vertrauensvotum für Herriot. 


Paris, 10. Dezember. PAT. In der geſtrigen Dis⸗ 
kuſſion über die eingebrachten Interpellationen wurden in 
der Kammer vier verſchiedene Vorſchläge über die Tages⸗ 
ordnung vorgebracht. Herriot nahm einen dieſer Vor⸗ 
ſchläge an und ſtellte gleichzeitig die Vertrauensfrage. 
In der Abſtimmung wurde die Tagesordnung mit 310 gegen 
20 Stimmen angenommen. Der Text der angenommenen 
Tagesordnung iſt folgender: Die Deputiertenkammer iſt, bes 
ſeelt von dem Wunſche, die Politik einer xepublikaniſchen 
und ſozialen Aktion fortzuſetzen, entſchloſſen, ſie durch 
ſyſtematiſche Gewalttätigkeiten nicht der Gefahr auszuſetzen, 
und da ſie Vertrauen zur Regierung hat, lehnt ſie ſämtliche 
Zuſatzanträge ab und geht über der Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten zur Tagesordnung über. 


Trotzki wiederum erkrankt. 


Moskau, 11. Dezember. PAT. Wie die Blätter melben, 
ift Trotzki an der Grippe erkrankt und leidet unter ſtarkem 
Fieber. Sein Zuſtand datiert ſchon ſeit vier Wochen. Im 
Arztebericht heißt es, daß der gegenwärtige Zuſtand analog 
zu der Krankheit iſt, die Trotzki im verfloſſenen Jahre durch⸗ 
machte. Die Arzte halten es für notwendig, daß er in eine 
Gegend mit wärmerem und milderem Klima abreiſt. 


Feuer⸗Verſicherung. 


Eine Anfrage, die eigentlich im Briefkaſten unferes 
Blattes erſcheinen ſollte, bringen wir, weil es weitere Kreiſe 
intereſſieren dürfte, unter dieſer Rubrik. 

. 


Frage: 


Als Beſitzer und Eigentümer einer Landwirtſchaft beſteht 
die Feuerverſicherung der Gebäude und des Inhalts bei der 
Krajowe Übezpieczenie Ogniowe, früheren Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietät, in Geſamthöhe von 45 Millionen Polen⸗ 
mark. Vorausſchicken möchte ich, daß es ſich nicht um eine 
Anſiedlerſtelle handelt und daß ich keinerlei Gelder der 
Mittelſtandskaſſe aufgenommen habe. Ich frage hierdu nch an: 

1. Ob ich überhaupt verpflichtet bin, bei der Geſellſchaft 
Krajowe zu verſichern, 

2. ob ich eine Umvalutierung der beſtehenden Verſiche⸗ 
rungsſumme in Zloty vornehmen muß, 

; 3 letzteres der Fall iſt, zu welchem Kurſe dieſelbe 
erfolgt, n 

4. welche Rechtsfolgen ergeben ſich, wenn ich eine Um⸗ 
valutierung nicht beantrage und die Verſicherung bei einer 
anderen Geſellſchaft abſchließe? 

Auf obige Anfrage haben wir einen Verſicherungsfach⸗ 
mann befragt, der ſich folgendermaßen äußert: 

l Antwort: 8 

1. Der Abſchluß von Verſicherungsverträgen unterliegt 
nach den beſtehenden Geſetzen eigener Willensäußerung. Da 
Sie freier Beſitzer find, ſteht Ihnen das Recht zu, Ihre 
Feuerverſicherung bei einer beliebigen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft abzuſchließen, die zum Geſchäftsbetriebe in unſerem 
Staatsgebiete zugelaſſen iſt. 

2. Ein Antrag Ihrerſeits zur Umſtellung Ihrer laufen⸗ 
den Feuerverſicherung auf Zlotywährung iſt nicht erforder⸗ 
lich. Die Aufwertungsverordnung für die Republik Polen 
vom 14. Mai 1924 (Da. Uſtaw Jahrgang 1924 Nr. 42 Rof. 441) 
beſagt laut $ 41 ausdrücklich, daß Forderungen aus Verſiche⸗ 
rungsverträgen — ausgenommen Lebensverſicherungen — 
nur nach dem Verhältnis 1800000 Mey, — 1 Zloty umge⸗ 
rechnet werden. 5 

Zu einer anderen, als der geſetzlich feſtgelegten Umrech⸗ 
nungsformel bedarf es Ihres Antrages bzw. Ihrer Zuſtim⸗ 
mung. 

Ihre dene von 45 Millionen beträgt mit⸗ 
Weit, e toty, die jährliche Prämie ſchätzungs⸗ 

eiſe 10 gr. f 

3. Iſt in Antwort 2 enthalten. f 

4. Nachteilige Rechtsfolgen ergeben ſich bei Unterlaſſung 
der Umſtellung für Sie nicht. Sie gelten aber bei der Ge⸗ 
ringfügigkeit der Verſicherungsſumme ſo gut wie unver⸗ 
ſichert. Empfehlenswert iſt es jedenfalls, die Regelung der 
Verſicherungsfrage baldinit vorzunehmen, indem Sie den Ab⸗ 
ſchluß einer werlgemäßen Feuerverſicherung bei einer be⸗ 
beantragen. 


. 55 . 
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Bauchhlta., landwirtich. |dienft. 


ö 2. Blatt. 


arbeiterinnen 


f Proſche Granaten in 8 
) Goldfaſſung, 
Sonntag verloren. Geg. 
hohe Belohng. abzug. 


> 
ul. Mictiewicza 88. 23888 Gottesdienſt. a 


Pommerellen. 


11. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Vom Mädchen⸗Gymnaſium. Die Schülerinnen des 
zädchengymnaſiums (Viktoriaſchule, Lyzeum) find nun 
wieder in ihre Anſtalt übergeſiedelt. Es iſt eine vorläufige 
eparatur der Heizungsanlage vorgenommen, 
damit wenigſtens ſo weit die Heizung erfolgen kann, bis nach 
Eintreffen der Erſatzteile aus Lodz eine gründliche Inſtand⸗ 
ſetzung erfolgen kann. * 
e. Die Beiträge für die allgemeine Ortskrankenkaſſe find 

in den letzten Mongten außerordentlich geſtiegen. Die Er- 
höhung betrug von Juni bis November fait 100 Prozent. * 
Die Notlage der Heimarbeiterinnen. Infolge der 
Not der Zeit find viele Familien, die früher in guten Ver⸗ 
hältniſſen lebten, gezwungen, durch ihrer Hände Arbeit 
etwas zu verdienen, um ihr Leben zu friſten. Sind es auch 
nur geringe Einnahmen, die durch Sticken und andere Hand⸗ 
arbeiten erzielt werden, ſo muß doch damit gerechnet wer⸗ 
den. Gerade in letzter Zeit wird nun von dieſen Heim⸗ 
darüber geklagt, daß die Auftrag⸗ 
geberinnen mit der Bezahlung der geleiſteten Ar⸗ 
beit, wozu vielfach noch bare Auslagen für Materialien 
kommen, im Rückſtande bleiben. Es mag oftmals 
kein böſer Wille ſein, nur Vergeßlichkeit, vielleicht auch 
augenblickliche Geldknappheit. Es kommt noch hinzu, daß 
bei manchen größeren Handarbeiten der Preis nicht im 
voraus mit Beſtimmtheit angegeben werden kann; bei 
künſtleriſch ausgeführten Tiſchgedecken z. B. kann vielleicht 
erſt nach monatelanger anſtrengender Arbeit der Preis feſt⸗ 
geſtellt werden. Inzwiſchen haben ſich die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe immer noch mehr verſchlechtert, und wohl⸗ 
habende Leute, die vor ſechs Monaten bei Aufgabe der Be⸗ 
ſtellung noch nichts von Geldknappheit wußten lernen heute 
am eigenen Leibe kennen, wie es dem Menſchen zumute 
iſt, wenn er Geld braucht, zahlen ſoll und keins hat. Es iſt 
vorgekommen, daß von dieſen Leuten nun die Abnahme der 
wertvollen Arbeit. deren Preis ſich allerdings auf mehrere 


hundert Zloty belief, mit der Begründung, fie ſei zu teuer, 


abgelehnt wurde. Auf etwaiges geliefertes Material ver- 
zichten dann ſogar die Auftraggeberinnen. Die Heim⸗ 
arbeiterinnen ſind dadurch in eine äußerſt ſchwierige Lage 
gekommen. Um für Monate den Lebensaufwand zu decken, 
mußten Schulden gemacht werden, die nach Entlohnung für 
die Arbeit gedeckt werden ſollten; auch ſollten Anſchaffungen 
für den Winter an Kohlen. Kartoffeln uſw. gemacht werden. 
Unter den heutigen Verhältniſſen findet ſich aber für ſolche 
Sachen kaum ein Käufer, der bar zahlen kann. Gerichtliche 
Klage gegen die Auftracgeber, die ſich vielleicht ſonſt in guten 
Lebensverhältniſſen befinden, iſt unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen meiſt nicht möglich; denn Prozeſſe koſten heute 
mehr denn je Geld und Zeit, und daran mangelt es gerade 
den Heimarbeiterinnen. Es ſollte Ehrenſache aller deutſchen 
Landsleute ſein, vor allen Dingen, auch wenn es ſchwer 
fallen ſollte, zuerſt die Entlohnung für derartige Aufträge 
zu zahlen. übrigens wird auch von Kunſtgewerblern und 
Künſtlern geklagt, daß erteilte Aufträge, die bereits in Ar⸗ 
beit genommen wurden, mit der Begründung der Geld⸗ 
mappheit zurückgezogen wurden, wodurch ſchwere Schädi⸗ 
gunden eintraten und ganze Familien in Notlage verfcht 


werden. a * 


* Keine Radfoſtation. Die in Nr. 285 gebrachte Mit⸗ 


teilung, doß die Gummiwarenfabrik in Tuſch am Güterbahn⸗ 


hof eine Radioſtation angelegt habe, entſpricht. wie uns die 
Fabrik ſchreibßt, nicht den Tatſachen. Es handelt ſich lediglich 
um Aufſtellung eines elektriſchen Transfor⸗ 
mators für Starkſtrom. Mit Radio hat das nicht im ge⸗ 
ringſten zu tun. N * 
Ausfuhr von Schweinefleiſch. Ein hieſiger Fleiſcher⸗ 
meiſter, der Lieferant der Heeresverwaltung iſt, erhielt die 
Genehmioung zur Ausfuhr von Schweinefleiſch. Es werden 
in der Woche über 700 Schweine im hieſſgen Schlachthauſe 
geſchlacktet und nach Deutſchland ausgeführt. * 
A. Schaufenſterbreand. Am Dienstag abend erſchallte die 
Feuerſirene: in der Pohlmannſtraße im Hauſe Nr. 21 war 
ein Schaufenſterbrand entſtanden. Er war bald gelöſcht, nur 
war die arofe Schaufenſterſcheibe durch die Hitze ge⸗ 
ſprenat, auch die Seitenſcheiben hatten Sprünge bekom⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 12. 


men. Menſchenmengen hatten ſich auf der Straße angeſam⸗ 
melt, und auch der Stadtpräſident war an der Brandſtelle 
erſchienen. 1 * 

d. Die erſten Weihnachtstannen find bereits eingetroffen 
und auf dem Großen Markt aufgeſtellt. Während die meiſten 
landwirtſchaftlichen Produkte recht niedrig im Preiſe ſind, 
fordert der Händler für Tannen 2 50—10 Zloty pro Stück. 
In früheren Jahren kaufte man bereits für 1 Mark ein 
nettes Tannenbäumchen. * 


Thorn (Torun), 


= Bon der Weichſel. Mittwoch herrſchte auf der 
Weichſel bei Thorn dichtes Eistreiben auf der ge⸗ 
ſamten Strombreite. Die am Kai liegenden Schiffe 
rüſten ſich zur Abfahrt in den Winterhafen. Kohlenprähme 
und andere Prähme der hier ſtationierten Dampfer wurden 
bereits in den Hafen eingeſchleppt. Die Fähre hält den 
Verkehr zwiſchen beiden Ufern vorerſt noch aufrecht. — 
Der Waſſerſtand iſt ſeit dem Vortage wiederum um vier 
Zentimeter zurückgegangen und betrug Mittwoch früh nur 
noch 0,28 Meter über Normal. — Dampfer „Stanislaw 
Konarski“ traf mit einem Schleppzug leerer Kähne aus 
Danzig hier ein. Dampfer „Czartoryski Adam“ fuhr mit 
zwei Kähnen, die hier an der Uferbahn Zucker geladen 
hatten, nach Danzig ab. g ** 

E Selbſtmord. Am Dienstag erſchoß ſich in der elter⸗ 
lichen Wohnung der etwa 17jährige Sohn eines hieſigen 
höheren Beamten. Die Revolverkugel traf die Stirn und 
ging vollſtändig durch den Kopf hindurch, ſo daß der Tod 
ſofort eintrat. Vermutlich hatte der Lebensmüde ein Du m⸗ 
dumgeſchoß verwendet, da die Stirn aufgeriſſen wurde. 
Der Grund zu der Verzweifſungstat iſt anfcheinend darin 
zu ſuchen, daß dem jungen Mann von ſeinen Lehrern Vor⸗ 
haltungen darüber gemacht wurden, weil ſie ihn mehrmals 
mit einem jungen Mädchen haben ſpazieren gehen ſehen. ** 

== Die FNeuermehr wurde Montag früh nach der ul. 
Bae nöskich (Goetheſtraße) gerufen. wo in einer Wohnung 
ein Brand ausgebrochen war, der jedoch nach einigen Minu⸗ 
ten wieder gelöſcht werden konnte. Der Schaden iſt nur 
unbedeutend. * 

E Strahenunfall. Am Sonnabend vergangener Woche 
Kitrate die zum Dienſt gehende Beamtin Jadwiga 
Lininska infolge der Glätte auf dem Altſtädtiſchen Markt 
[Staromieiski Runek) fo unglücklich, daß fie ſich ein Bein 
brach. Die alarmierte Rettungswache ſchaffte die Ver⸗ 
unglückte nach dem ſtödtiſchen Frankenhauſe. * 

+ Einbrucksdiebſtayhl. Der in der, ul. Strumykowa 
(Bacheſtraße) Nr. 9 wohnhafte Herr G. fteffte, als er neulich 
Aßend gegen 10 Uhr nach Haufe zurückkehrte, den Nerluſt 
einiger Sachen aus der Woßnung feſt. Es waren Einbrecher 
während ſeiner Abweſenheit „zu Gaſte“ geweſen. ** 


— 


m. Culm (Chelmno) 10. Dezember. Vor einiger Zeit 
ließ ſich hier ein junger Tierarzt nieder, der Soßn eines 
hieſigen Fleiſchermeiſters. Ihm wurde auch die Leitung des 
Schlachthauſes übertragen. Nach Auswanderung des Kreis⸗ 
tierarztes Dr. Haake blieb die hieſige Kreistfierarzt⸗ 
ſtelle unßeſetzt; der Kreistierarzt hatte feinen Amtsſitz in 
Culmſee. Neuerdings wurde Kreistierarzt Schmidt hierher 
berufen und ihm auch die Verwaltung des ſtädtſſchen Schlacht⸗ 
hauſes übertragen. — Die hieſige evangeliſche Volks⸗ 
ſchule iſt mit Beginn des neuen Schulfahres einge⸗ 
gangen. Es find zwei evannelifche Klaſſen der polniſchen 
Schule angeſchloſſen. — Die früher hier vorhandene deutſche 


Privatſchule mußte auf Anordnung des Schulkurato⸗ 


riums ſeinerzeit geſchloſſen werden. Es iſt bis jetzt noch 
nicht möalich geweſen, fie wieder ins Leben zu rufen. 

+ Culmſee (Cheimza), 10. Dezember. Das Kirchen⸗ 
konzert am vergangenen Sonntag war für die zahlreichen 
Beſucher ein ſchöner Genuß. Auch in materieller Hinſicht 
kann man zufrieden ſein. Der Reinertrag kommt dem 
hieſigen Siechenhauſe zugute. — Beim Befiker Kowalski in 
Zajgezkowo wurden in der Nacht zu Dienstag 31 Hühner 
von einem noch nicht ermittelten Diebe geſtohlen. — Aus 
dem Friſeurgeſchäft des Herrn Swigtkomski wurden in der⸗ 
ſelben Nacht mittels Einbruchs Raſiermeſſer, Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, Scheren, Seifen, Parfüms und andere 
Toiletteartikel geſtohlen. — Ein freches Stückchen 


Dezem er 1924. 
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Nr. 287. 


leiſteten ſich auf Wagen durchreiſende Zigeuner. Auf dem 
Gute Brunau bei Grzywna (Griffen) ſtahlen ſie am hellichten 
Tage einige dem Pfarrer Olszewski gehörige Hühner. Die 
benachrichtigte Culmſeer Polizei nahm die Verfolgung auf 
Motorrädern auf und hinter Bielezyny (Bildſchön) konnte 
die Diebesgeſellſchaft geſtellt werden. Die Hühner waren 
vorerſt nicht zu ſehen, denn einige der Weiber hatten ſie 
unter ihren Röcke n verſteckt. Sie mußten das Geflügel 
berausgeben und außerdem Schadenerſatz leiſten. a 

Dirſchan (Tezew), 9. Dezember. Einbruchs ⸗ 
diebſtähle in Stallungen ſind in der Nacht zu 
Donnerstag in der Ulrichſtraße verübt worden. Wahr⸗ 
ſcheinlich jugendliche Diebe haben dort auf 2 Grundſtücken 
die Ställe erbrochen und daraus vornehmlich Tauben ge⸗ 
ſtohlen, denen fie die Köpfe an Ort und Stelle gleich ab» 
drehten. Größeres Viehzeug, wie z. B. Schweine, ließen ſie 
dagegen unbehelligt und auch an Heizvorräten und anderen 
Sachen vergriffen ſie ſich nicht. 

—t Kl. Neſſau (Mala Nieszawka), Kr. Thorn, 9. De⸗ 
zember. Sämtliche Gänſe, Enten und Hühner wur⸗ 
den dem Landwirt Raatz hierſelbſt geſtohlen. Dem 
hieſigen Polizeipoſten gelang es, als Diebe mehrere Arbeiter 
in dem nahen Schirpitz (Cierpice) feſtzuſtellen, wo die bereits 
geſchlachteten und gerupſten Tiere eingeſalzen und zum Teil 
in der Erde vergraben vorgefunden wurden. 

# Neuenburg (Nowe), 10. Dezember. Eine Auto⸗ 
omnibus⸗ Verbindung Neuenburg —Graudenz wird, 
wie ſchon berichtet, in den nächſten Tagen ins Leben gerufen 
werden. Der Wagen faßt ungefähr 20 Perſonen und iſt au 
heizbar. Die Fahrten ſind einſtweilen für Mittwoch un 
Sonnabend jeder Woche in Ausſicht genommen. — Der 
letzte Mittwoch⸗ Wochenmarkt hier war nur ſchwach 
beſchickt. Butter koſtete 2—2.10, Eier 3—3.50 zl. Junge 
Hühner waren für 2, alte für 3, Gänſe 7 zi das Stück zu 
haben. Geſchlachtete Gänſe wurden mit 85—90, Enten mit 
1,20 je Pfund verkauft. Kartoffeln fehlten wegen des Froſt⸗ 
wetters ganz. 
Weißfiſche 60. 

dr Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Dezember. Am Montag, 
8. d. M. fand in Terespol auf Einladung des Superinten⸗ 
denten Morgenroth ⸗Schwetz eine e 
evangeliſcher Geiſtlicher und evangeliſcher Reli⸗ 
gionslehrer des Kreiſes ſtatt. P. Eichſtädt⸗ 
Schirotzken hielt einen Vortrag über: „Das religiöſe Er⸗ 
leben des Kindes.“ Lehrer Kruſchat⸗Schwetz legte einen 
Lehrplan für den Religionsunterricht mit vier Wochen⸗ 
ſtunden vor, P. Henſel⸗Gruezno ſprach über den Stoff 
plan für den behelfsmäßigen Religionsunterricht. An die 
Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an, in der 
manche Fragen geklärt wurden. Die Zuſammenkunft war 
gut beſucht und brachte einen Beweis für das einmütige 
Handinhandgehen von Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft in un⸗ 
ſerm Kreiſe. Allſeitig wurde der Wunſch nach einer neuen 
baldigen Zuſammenkunft ausgeſprochen. Als Gaſt war 
diesmal der Vorſitzende des deutſchen Lehrervereins Grau⸗ 
denz. Lehrer Grams, anweſend. 

* Stargard (Starogard), 9. Dezember. In dem ange⸗ 
kündigten Gerichts verfahren gegen Pfarrer 
Hackert erfährt das „Pomm. Tagebl.“, daß der Staats⸗ 
anwalt gegen Pfarrer H. auch Anklage wegen Vergehens 
gegen den § 190 a erhebt. Es iſt dieſes der bexüchtigte 
Kanzelparagraph der Maigeſetze aus der Zeit des 
Kulturkampfes unſcligen Angedenkens. (Der damals 
allerdings nur Anwendung fand, falls Geiſtliche von der 
A aus gegen Staatsein richtungen, Geſetze uſw. vor⸗ 

ngen. 

dr Tuchel (Tuchola), 9. Dezember. Ein Zigaretten⸗ 
ſchmuggler aus Czersk beſtellte ſich bei dem hieſigen 
Lohlenhändler Th. Jankomski, der Automobile verleiht, ein 
Auto, um geſchmuggelte Danziger Zigaretten von Czersk 
nach Warſchau zu bringen. J. ging zum Schein auf den 
Handel ein, benachrichtigte aber die Polizei in Tuchel, die 
zwei Beamte in Zivil als Chauffeur und deſſen Begleiter 
nach Czersk ſchickte. Da man ſich in Czersk nicht ganz ſicher 
fühlte, waren die geſchmuggelten Zigaretten nach Long ge⸗ 
bracht. um dort in das Auto verladen zu werden. Nachdem 
die Zigarettenpakete, ca. 5 Zentner, in dem Auto verſtaut 
waren, fuhren die Beamten mit dem Schmuggler und ſeiner 
Ware ab. Wie groß war aber deſſen Erſtaunen, als das 
Auto vor dem Gerichtsgefängnis in Konitz hielt und ihm 
dort unfreiwilliger Aufenthalt verordnet wurde! 
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Stück 


ſchaft in Warſchau teilt mit: 


einer Abzweigung Lodz 


1 


Wichtig für reichsdeutſche Gläubiger 
polniſcher Sparlaſſen. 


Vom deutſchen Konſulat in Thorn werden wir um die 
Aufnahme folgender Zeilen gebeten: i 

Guthaben Reichsdeutſcher bei öffentlichen polnischen 
Sparkaſſen müſſen bis zum 31. Dezember d. J. zur Auf⸗ 
wertung angemeldet werden, andernfalls beſteht die Gefahr 
der Ausſchließung der betreffenden Gläubiger. Die Anmel- 
dung bei Sparkaſſen Großpolens wird am beſten durch das 
Deutſche Generalkonſulat in Poſen, die Anmeldung bei pom⸗ 
3 Kaſſen durch das Deutſche Konſulat in Thorn be⸗ 

rkt. 


Es liegt im Intereſſe der Gläubiger, möglichſt umgehend 
ihre Anträge auf Anmeldung der Guthaben an eines der ge⸗ 
nannten Konſulate zu richten und gleichzeitig die Sparbücher 
mit einzuſenden. Zwecks Erleichterung des Geſchäftsganges 


und zur Kontrolle wird gebeten, auf dem Antrag Namen, 


Vornamen und Adreſſe des Gläubigers, Nummer und Aus⸗ 
ſtellungsdatum des Sparbuches und die Höhe des Guthabens 
anzugeben und ſonſtige Mitteilungen möglichſt nicht mit den 
Anträgen zu verbinden. 

Es wied nochmals bemerkt, daß dieſe Notiz nur für Per» 
ſonen deutſcher Reichsangehörigkeit gilt. 


Deutſches Konſulat Thorn. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 11. Dezember. 
Die Gebühren für das deutſche Viſum. 


Die Poln. Tel.⸗Agentur meldet: „Die Deutſche Geſandt⸗ 
t Die deutſchen Konſulate in 
Polen ſind beauftragt worden, vom 10. d. M. an folgende 
ermäßigte Gebühren für das Viſum zu erheben: 
Für ein Ausreiſe⸗ und Tranſitviſum mit dem Recht, ſich auf 
dem Gebiet des Deutſchen Reiches aufzuhalten, Tranſit⸗ 
rückreiſeviſum, Aus⸗ und Rückreiſeviſum, gültig für einen 
Monat, 10 Goldfranken, für ein Viſum mit Gültigkeit bis 
zu drei Monaten 20 Golodfranken, für ein Tranſitviſum 
ohne das Recht, ſich auf dem Gebiet des Deutſchen Reiches 
aufzuhalten, 1 Goldfrank. 


Austellung „Häusliche Kunſt “ 


Es war das von früher her bekannte und noch in der 
Erinnerung haftende Bild, das die geſtern Nachmittag er⸗ 
öffnete fünfte Ausſtellung „Häusliche Kunſt“ darbot, jene 
Veranſtaltung des Deutſchen Frauenbundes, die 
durch die Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu 
einer Notwendigkeit geworden war, mit dem Wohlfahrts⸗ 
ziel, allen denen wenigſtens eine kleine Hilfe zu bieten, die 
unter der Not der Zeit in eine mehr oder weniger bedrängte 
Lage gekommen waren. Der Hauptſaal und mehrere Neben⸗ 
räume des Kaſinos füllten ſich um die Stunde der Eröffnung 
immer ſchneller mit Beſuchern, unter denen die Frauenwelt 
natürlich in weit überwiegender Mehrheit war. Die Er⸗ 
öffnung ſelbſt vollzog ſich in den ſchlichten Formen eines 
Vorſpruchs und einer Anſprache. Frl. Ruth Warmbier 
ließ in dem in ſinnigen Verſen abgefaßten und hübſch vor⸗ 
getragenen Prolog all die ſchönen Dinge „Revue paſſieren“, 
die auf den vielen großen Längstafeln zur Schau ſtanden 
und zum Kaufe lockten, und Frl. Martha Schnee, die 
Leiterin des Ganzen, faßte in einer Anſprache die ideellen 
und materiellen Gründe und Ziele zuſammen, die dieſer 
Ausſtellung wie auch den früheren ihr beſonderes Gepräge 
gaben. Darüber iſt an dieſer Stelle bereits vor kurzem ein⸗ 
gehender geſprochen worden, und ſo ſei nur hervorgehoben, 
daß die Rednerin im beſonderen noch betonte, welchen Wert 
und welche Bedeutung der Ausſtellung innewohne als einem 


Bindemittel für einen noch engeren Zuſammenſchluß unſerer 


deutſchen Volksgemeinſchaft, aus dem heraus man auch in 
Beten dunkeln Zeiten Hoffnung ſchöpfen dürfe für die Zu⸗ 
n 


Die Ausſtellung iſt diesmal nicht weniger reichhaltig 
und vielſeitig als die früheren. Ganz beſonders ſtark ver⸗ 
treten ſind ſchöne und geſchmackvolle Erzeugniſſe häuslichen 
Fleißes und kunſtfertiger Hände — Handarbeiten aller Art, 
vornehmlich beſtimmt zum Schmuck und zur Zier des Heims. 
Aber auch an Sachen für den praktiſchen Gebrauch iſt reiche 


Auswahl, desgleichen, wie auch früher, an Büchern, Noten, 


Glas und Porzellan in allen möglichen Formen und nicht 
acer auch an Kinderſpielſachen. — Die Zahl der Be⸗ 
ucherinnen wuchs faſt mit jeder Minute, fo daß ſchon eine 
Stunde nach der Eröffnung eine dichtgedrängte Fülle lang⸗ 
ſam hin und her wogte, und zwar nicht nur zur Schau, ſon⸗ 
dern auch zum Kauf geneigt und gewillt. Eine ſtattliche An⸗ 
zahl von lauſchigen Teetiſchecken bot Gelegenheit, eine Er⸗ 
riſchung einzunehmen und vom „ſicheren Port“ aus das 

ogen und Treiben geruhſam in Augenſchein zu nehmen. — 
Das Geſamtbild des Eröffnungsabends läßt jedenfalls auch 
diesmal einen günſtigen Verlauf der Ausſtellung erhoffen. 


$ Verſetzung. Der Staatsanwalt Joſſe vom Brom⸗ 


berger Bezirksgericht, der kürzlich ſeine Verſetzung zum 


Appellationsgericht in Poſen erhalten hat, iſt durch den 
Staatsanwalt Wyrski aus Graudenz erſetzt worden. 

§ Die neuen Wahlen zur Krankenkaſſe in Bromberg find 
auf den 1. März 1925 feſtgeſetzt worden. 

ow. Neue polniſche Luftverbindungen. Das Verkehrs⸗ 
miniſterium in Warſchau beabſichtigt, folgende neue Luftver⸗ 
bindungen einzurichten: 1. Warſchau—Poſen bis 155 deutſch⸗ 
polniſchen Grenze, 2. Danzig—Lodz—Kattowitz—Krakau, mit 
arſchau, 3. Krakau “Lemberg. 
Außerdem iſt vorgeſehen, Krakau mit Wien und Lemberg 
mit Bukareſt auf dem Luftwege zu verbinden. Die neuen 
Linien ſollen im Frühjahr 1925 aufgenommen werden. 

M. Polniſche l Bisher ſind 1200 000 Zwei⸗ 
zloty⸗Silbermünzen in den Verkehr gebracht worden. Gegen 
Ende dieſes Monats werden ſilberne Zweizloty⸗Stücke, die 
in der franzöſiſchen e hergeſtellt worden ſind, 
in Warſchau eintreffen. Der Transport wird 10 Millionen 
weizloty⸗Silbermüs zen umfaſſen. 
ierteljahrsbeſtellungen auf Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften. Die Poſener Poſt⸗ und Telegraphendirektion teilt 
mit, daß laut Verfügung vom 29. November die Oberpoſt⸗ 
und Telegraphendirektion in Warſchau verfügt hat, daß vom 
1. Januar 1925 neben den Monatsabonnements auch Viertel⸗ 
jahrsabonnements für Zeitſchriften und Zeitungen einge⸗ 
ührt werden, und zwar ſo, daß der Vierteljahrspreis drei 

onatspreiſen entſpricht. Gleichzeitig wird bemerkt, daß der 
Abonnementspreis vor Ende des Vierteljahrs keinen Ande⸗ 
rungen unterliegen darf. 

§ Eine Verſchärfung des bisher nur leichten Froſtes iſt 
über Nacht eingetreten. Heute vormittag noch zeigte das 
Thermometer 10 Grad Celſius. 3 

§ Schnell . aner wurde durch die Ermittelungen der 
Kriminalpolizei der geſtern berichtete Diebſtahl bei einer 
Frau Agnes Machold, Danzigerſtraße 145, wobei Pelzſachen 
erbeutet wurden. Als Täter ermittelt wurden ein gewiſſer 


Malski und deſſen angebliche Frau Natalja, die ſ. Z. aus 
Krakau nach Bromberg⸗Schwedenhöhe übergeſiedelt waren. 


Beide waren erſt kürzlich aus dem Gefängnis entlaſſen wor⸗ 


den, wo ſie eine Strafe wegen mehrerer Diebſtähle verbüßt 


hatten. Bei der Hausſuchung in ihrer Wohnung wurden 


5 nicht nur ſämtliche der Frau M. geſtohlenen, ſondern noch 


Nr r dr Eis PA ae 
* 7 5 5 


weitere Sachen vorgefunden, die ebenfalls aus Diebſtählen 


herrührten. Das würdige Paar ſcheint als „Spezialität“ 
Diebſtähle am hellen Tage bevorzugt zu haben, unter Zu⸗ 
hilfenahme von Nachſchlüſſeln zum Eindringen in zeitweilig 
verlaſſene Wohnungen. a 

§ Ein eigentümlicher Unfall ereignete ſich dieſer Tage 
infelge der Unvorſichtigkeit eines Kutſchers des 
ſtädtiſchen Fuhrparkes. Der Mann fuhr Schnee 
zur Brahe. Um ſich die Entladung des Wagens möglichſt 
bequem zu machen was man ihm ſchließlich nicht übel 
nehmen kann, wollte er den Wagen ganz nahe ans Ufer 
bringen. Da er die Stelle, die zur Abladung beſtimmt war, 
ſchon überfahren hatte, nahm er das Pferd am Zügel, um 
den Wagen rückwärts zu ſchieben. Dabei ging das eine ed 
über die Bordfante, der Wagen verlor das Gleichgewicht 
ſtürzte ins Waſſer und riß das Pferd mit. Auf die 
Hilferufe des Kutſchers kamen von den dort liegenden 
Schiffen Leute mit Kähnen zu Hilfe und ihren Bemühungen 
gelang es, zunächſt das Pferd dadurch vor dem Ertrinken 
zu retten, daß man ihm den Kopf über Waſſer hielt und in⸗ 
zwichen die Stränge zerſchnitt. Herausgebracht konnte es 
erſt werden mit Hilfe der Feuerwehr, die ſofort alarmiert 
worden war. Ob ihm das eiskalte Bad bekommen iſt wiſſen 
wir nicht. Später iſt dann der Wagen mit Stricken heraus⸗ 
gezogen worden. 
FS Abgenrteilt wurde geſtern eine Die bes bande von 
ſechs Mitgliedern, drei Männer und drei Frauen. Zur Laſt 
gelegt wurden ihnen etwa 20 Einbrüche und Diebſtähle, die 
im letzten Frühfahr auf dem Lande im Kreiſe Bromberg 
verübt worden waren. Nachgewieſen konnten den Ange⸗ 
klagten aber nur fünf Diebſtähle werden. Die vom Gericht 
zuerkannten Strafen lauteten von zwei Monaten bis 
zu drei Jahren Gefängnis. 0 

In polizeilicher Aufbewahrung befindet ſich auf der 
Kriminalpolizei, Zimmer 71, ein Herrenmantel von grün⸗ 
licher Farbe, ein blauer Anzug und eine Damenhandtaſche. 
(Abeußoylen in den Dienſtſtunden 8-3.) . 

§ Feſtgenommen wurden geitern drei Diebe und ein 
Betrunkener. 5 } 


Vereine. Meronitaltunnen ꝛc. 


Ansſtellung „Häusliche Kunſt“ im Zivilkaſino. Auch heute nach⸗ 
mittag Kaffees und Teetiſche. Amertikaniſche Verſteigerung einer 
von Schülerinnen hergeſtellten Weihnachtskrippe. Deutſcher 
Frauenbund. (29986 

Pfarrkirchenchor. Ütbunnsftunde Freitag abend. Herren ½8 Uhr, 
Damen 8 Uhr. Vollzähliges Erſcheinen erbeten. (23943 

Ruder⸗Club Frithjof. Morgen, Freitag, den 12. Dezember 1924: 
Tanzſtunde, Clubabend. Spezialität: Kartoffelſuppe mit 
Würſtchen. \ (23983 

Die unterirdiſchen Schätze des Pharao Tutankhamen im Film. 
Morgen, Freitag, den 12. d. M., wird im Wichertſchen Saale 
(Stara Bydgoszez), Grodzka 12, das ganze Grabmal des Pharao 
mit fämtlihen Schätzen vorgeführt. Siegeswagen von unſchätz⸗ 
barem Wert, zeremonielle Logen, der Thronſe ſel, Truhen, 
Rüſtungen, Bafen uſw. Alles dies if in natürlichen Farben 
zu ſehen, durch Jan Starza Dzlerbicki erläutert. Dieſe Vor⸗ 

leſung hat überall allgemeines Intereſſe hervorgerufen. Eins 
trittskarten find in der Buchhandlung der Gebrüder Bazanski, 
Gdanska 13, zu haben. (13500 

Symphonie ⸗ Konzert im Stadttheater am Sonnabend, den 
13. Dezember, des Repräſentations⸗Orcheſters der Thorner 
Garniſon, 63 Inf.⸗Regt. — 50 Muſiker. Dirigent: Kapellmeiſter 
3. Grabowski. — Soliſt: Violin⸗Virtuos Franz Whiſter, ehem. 
Soliſt am Philharmonium in Buffalo (Amerika). — Im erſt⸗ 
klaſſigen Programm: Beethoven — Bizet — Moniuszko — 
Saraſſate. — Beginn 8 Uhr. — Eintrittskarten von 1—5 Bloty. 
Theaterkaſſe 10-1 und 5—8 Uhr. — Tel. 1138. — Kartenvorbe⸗ 
ſtellung ſehr groß. 5 B 

Deutſche Bühne dene 9 T. z. Sonntag zum 1. Male der Welt⸗ 
ſchlager „Die goldene Ritterzeit“, barlesker Schwank von Mars 

lowe. Bei der feinerzeitigen Erſtaufführung in Berlin konſta⸗ 

tierten faſt alle Berliner Blätter Ahnliches wie die „Berl. 

Börſen⸗Ztg.“: „Noch nie habe ich fo ſchreten und kreiſchen gehört 

wie geſtern im Neuen Theater“, oder die „Germania“: Die 

komiſchen Situationen jagen ſich nur fo... Das Publikum 

geriet zum Teil geradezu in eine Heiterkeitsextaſe.“ (23998 

„ G. f. K. u. W. Montag, den 15. 12: Kammermuſikabend des 

Dresdener Streichquartetts. Der „Hamburger 

Correſpondent“ ſchreibt: „Was dieſe perſönlichkeitsſtarke Künſtler⸗ 

gemeinſchaft zu offenbaren vermochte, gehört zu den tiefſten 

Erlebniſen des Konzertwinters.“ Vorverkauf in der Buch⸗ 

handlung E. Hecht Nachf. (28987 


* * * 


* Mogilno, 9. Dezember. In den letzten Tagen wurden 
von bisher unbekannten Tätern aus den Straßen⸗ 
laternen die Glühlichtſtrümpfe ſowie Zylinder 
geſtohlen. Gleichzeitig wurden auch auf dem nach Sta⸗ 
wisko führenden Wege mehrere der neuangepflanzten Ob ft = 
bäumchen ausgeriſſen und verſchiedene andere erheblich 


beſchädigt. 

* Poſen (Poznan), 9. Dezember. Über die Feſt⸗ 
nahme einer Einbrecherbande berichtet das „Pof. 
Tagebl.“: Am Sonnabend gelang es einigen Kriminal⸗ 
beamten, die Höhle einer Einbrecherbande ausfindig zu 
machen. Sie beſetzten die Umgebung des Wohnortes ſtark, 
in Erwartung der Dinge, die da kommen ſollten. Gegen 
½% ͤ Uhr morgens kehrten die zwei Haupttäter und Ein⸗ 
brecher mit ſchwerer Beute beladen heim, ohne ihr Ver⸗ 
hängnis zu ahnen. Unterdeſſen hatten die Kriminalbeamten 
die Wohnung umzingelt, dann drangen ſie mit vorgehalte⸗ 


nen Schußwaffen ein, und die Einbrecher wurden aus dem 


warmen Bett nach dem Polizeipräſidium transportiert. 
Nach langem Verhör geſtanden ſie, an 13 Einbrüchen 
beteiligt geweſen zu fein, unter anderem aus) bei Mi⸗ 
niſter Ratafski und in der Fabrik „Goplana“. Die Ver⸗ 
er find ein gewiſſer Franz Remlein aus Winiary und 
Wladyslaw Plencler. Beide find obdachlos und ſeit langem 
der Kriminalpolizei als ſchwere Jungen bekannt. — Er⸗ 
ſchoſſen hat ſich am geſtrigen Feiertag ein Angeſtellter 
der Cegielskiſchen Fabrik in Wilda. Er kam angetrun⸗ 
ken nach Hauſe, worüber ihm die Frau Vorwürfe machte. 
Wie das jetzt ſo üblich, zog er einen Revolver mit zwei 
Kugeln und ſagte: „Eine für dich, eine für mich.“ Die Frau 
floh ſchreiend, während der Mann ſich in die rechte Schläfe 
ſchoß und ſofort tot war. 

G. Samotſchin (Szamvein), 9. Dezember. Am Sonntag, 
7. Dezember, veranſtaltete der hier ſeit über 35 Jahren be⸗ 
ſtehende evangeliſche Kirchenchor unter Leitung von Frl. 
Hakenbeck im Raatzſchen Saale einen ſehr gut beſuchten 
Unterhaltungsabend. Die Vorträge, denen eine 
Anſprache des Ortspfarrers Hemmerling voranging, 
wurden umrahmt durch einige Muſikſtücke für Klavier und 
Geige, vorgetragen von Frl. Hakenbeck und Herrn Dr. 
Radcazewski. Die dann von Geheim Damen vorzüg⸗ 
lich geſpielten Theaterſtücke „Das Geheimnis der Kränzchen⸗ 
ſchweſter“ und „Die Tante aus der Provinz“ löſten wahre 
Lachſalven aus, Auch die beiden Singspiele „Die muſika⸗ 
liſche Kochſchule“ und „Die ſechs Tyroler“ ernteten mit ihren 
einſchmeichelnden Melodien und anmutigen Bildern großen 
Beifall. Ein gemütliches Beiſammenſein mit gemeinſchaft⸗ 


licher Kaffeetafel hielt Gäſte und Mitglieder des Vereins 


noch einige Stunden beiſammen. Der Ertrag des Abends 


kommt wohltätigen Zwecken zugute. 


Handels⸗Nundſchau. 


M. Herabſetzung der Eiſenbahntariſe für Exportkohlen und 
Exportholz. Wie wir erfahren, werden die Tarife bei Kohle, 
Köks, Briketts, die für den Export beſtimmt find, um 10 Prozent 
ermäßigt, während die Tarife für 9 das ins Ausland exportiert 
wird, bei einer Entfernung von 300 Kilometer um 10 Prozent, bei 
einer Entfernung von mehr als 500 Kilometer bis zur Landes⸗ 
grenze um 15 Prozent ermäßigt werden. 


e 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 10. Dezember. Umſätze. Verkauf — 
Kauf. Belgien 25,65, 25,77 — 25,53; Holland 210,40, 211,40— 209,40; 
London 24,42 ½, 24,55— 24,30) Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 
28,07½, 28,22—27,93; Prag 15,70, 15,77 15,63; Schweiz 100,20, 
100,70—99,70; Wien 7,33, 7.367,29; Italien 22,52½, 22,63—22,40. — 
Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16; 
engl. Pfund 24,42½, 24.55 — 24,30. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 10. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 128,179 Geld, 128,821 Brief; 100 Zloty 103,14 Geld, 103,66 
Brief; Scheck London 25,1925 Geld, 25,1925 Brief. Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,21 Geld, 25,21 Brief; 
Berlin Reichsmark 127,431. Geld, 128,069 Brief: Neuyork 1 Dollar 
5,3565 Geld, 53835 Brief; Holland 100 Gulden 216,58 Geld, 217,57 
Brief; Paris 100 Franken 28,90 Geld, 29,05 Brief; Warſchau 
100 Zroty 102,74 Geld, 103,26 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtloſe In Billionen In Billionen 
us zahlungen 10. Dezember 9. Dezember 

in Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos-⸗ Aires 1 Ber. 1.618 1.628 1618 | 1,629 
Japan 1 Nen 1.813 1.617 1.613 1.617 
Konftantinopel 1 t. Pfd. 2.29 2.30 2,29 2,30 
London . 1 Pfd. Strl. 19.715 19.785 19.78 19.83 
Neu york 1 Doll. 4.195 4.203 0.488 4.205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.488 0.490 4.419 0,490 
Amsterdam .. 100 Fl. 169,84 170,26 170,09 179.09 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.79 20.85 20.8 2 88 
Chriſtianta .. 100 Kr. 63.82 63.98 63.57 63,73 
Danzia . . . 100 Gulden 78.275 73.475 78.45 78.85 
Helſingfors 100 finn M. 10.552 10.592 10.55 10.59 
Italien . . 100 Lira 18.175 18.215 18.21 18.25 
Jugoflavien 100 Dinar 631 6,33 6,29 6,31 
Kopenhagen. . 100 Kr. 74.51 74.69 74.66 74,84 
Liſſabon . . 100 Eleuto 19.73 19.77 19.23 19.27 
Paris.. . 100 Fre. 22.65 22.21 22.7 4 22,80 
Prag. 100 Kr. 12.67 12.21 12.68 12.72 
Schweiz.. . 100 Fre. 81.27 81.47 81.30 81.50 
Soſia . . 100 Leva 3.065 3.075 3.065 3.075 
Spanien... 100 Bei, 58.48 58,62 58,41 58,55 
Stockholm. . . 100 Kr. 113.06 113.34 113,06 113.34 
Budapeit. . 100000 Kr. 5.71 5.75 5.75 5.77 
Wien . 100 000 Kr. 5.91 b. 98 5.91 5.93 


Züricher Börſe vom 10. Dezember. (Amtlich) London 24,25, 
Paris 27,85, Wien 72,80, Prag 15,60, Italien 22,83 
Berlin 122,90. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 31., kleine Scheine 5,17 Zt., 1 Pfund Sterling 
24,12 Z., 100 franz. Franken 27,58 34, 100 Schweizer Franken 


99,25 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 10. Dezember. Für nom. 1000 
Mkp.“ in Zlotg. Wertpopfere und Obligationen: Bom 
Ztote 0,96½. — Bankaktien: Kwilecki, Potockt i Ska. 1. bis 
8. Em. 4,00. Bank Praemyslowcöw 1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. 
Spötek Zarobk. 1.—11. Er. 6,00. — Induſtrieaktien: Browar 
Krotoszynski 1.— 5. Em. 2,00. H. Cegielski 1.—9. Em. 0,55. Cen⸗ 
trala Rolniköw 1.—7. Em. 0,60. Centrala Sför 1.—5. Em. 1,40. 
Goplana 1.—3. Em. 4,15—4 30. C. Hartwig 1.—7. Em. 1,25. Hurt. 


ar Plötno 1.—3. Em. 0,25. Poan. Spölfa Drzewna 1. bis 
. 7. Em. 0,50—0,55. Tri 1.83. Em. 12. „Unfa“ (früher Ventzki) 
1.—8. Em. 5,50. Wojciechowo Tow. Ake. 1.—3. Em. 0,10. Tendenz: 


unverändert. 
Produktenmarkt. 


Setreidenstierungen der Bromberger Industrie- und 
Handelskammer in der Zeit vom 8.—10. 12. (Sroßbandels⸗ 
preiſe für 100 Kilogr.). Weizen 22.50 — 24,00 Zloty, Neagen 18,50 
bis 19,50 Zloty. Futtergerſte —.— Zloty, Braugerſte 23,50—24,50, 
Felderbſen —.— Zloty, Bittoriaerbien — Zloty, Hafer 19,50 bis 
20,25 Zloty, Fabritkartoffeln 4,00—4,10 Zloty, Speiſekartoffeln — 
Zloty, Weizenkleie — Zloty, Roggenkleie — Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 10. De⸗ 
zember. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bet 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (done 
Gewähr.) Weizen 22,00 — 24,00, Roggen 18,50— 19,50, Weizenmehl 
(65proz. inkl. Säcke) 37,00 —39,00, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. 
inkl. Säcke) 27,00— 29,00, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 
31,90, Braugerſte 23,00 —25,00, Felderbſen 19,00 — 23,00, Viktoria⸗ 
erbſen 27,00—81,0, Fabrikkartoffeln 4,00, Kartoffelflocken 18,50 bis 
19,50, Roggenkleie 13,50, Hafer 19,50 —20,50, Serradella (neue) 
12,50—14,50, blaue Lupinen 10,00—12,00, gelbe Lupinen 13,00—15,00, 
Stroh loſe 1,75—1,90, Stroh gepreßt 9,00—9,15, Heu loſe 4,00—5,00, 
Heu gepreßt 6,90—7,80. Tendenz: ruhig. Kartoffeln an den Grenz» 
3 und Biltoriaerbfen in auserleſenen Sorten über No⸗ 

erung ; 

Danziger Getreidemarkt vom 10. Dezember. (Nichtamtlich.) 
Weizen 180 pfd. 14 50—14,75, Roggen 12,00—12,15, Gerſte 12,00 bis 
14,50, Hafer 11,00, Erbſen 9,00—12,00, Viktoriaerbfſen 12,00—18,00, 
Roggenkleie 8,00, Weizenkleie 8,25 per Zentner. Alles franko 
Danzig. Weizenmehl 0proz. Ausm. 46,00—48,00 Gulden per 
100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 38,00 —40,00 Gulden per 100 Kg. 

Berliner Produktenbericht vom 10. Dezember. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märkiſcher 
214—220, Mat 157,50—258—257— 257,25, Tendenz feſter, Roggen mär⸗ 
kiſcher 209—213, März 239, Mai 246,50 —246,75— 246,50, feſter, Som⸗ 
mergerfte 225—250, Winter⸗ und Futtergerſte 190—200, ſtetig, Hafer 
märkiſcher 106—177, pommerſcher 156—168, April 200, Mat 204 bis 
204,75—204,50, feſt, Mais 203—206, loko Berlin Mai 203,50 — 204, 

ſeſt, Weizenmehl per 10) Kg. 29—32,25, ſtetig, Roggemehl 28,75 bis 
31,75, ſtetig, Wekzenkleie 14,20—14,30, etwas feſter, Roggenkleie 
12,50—12,40, etwas feſter, Raps per 1000 Kg. 385—390, ſtill, Lein⸗ 


ſaat 400—4 0, ſtill, Afktortaerpſen per 100 Kg. 29—32, kleine Speiſe⸗ 


erbſen 21—22, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 15—16, Ackerbohnen 
19—20, Wicken 17—18, blaue Lupinen 11,50—13, gelbe Lupinen 15 
bis 16, Serradella alte 10—12, neue 15—17, Rapskuchen 16,60—16,90, 
Leinkuchen 25— 25,20, Trockenſchnitzel 9—9,20, Torfmelaſſe 8,60—9, 
Kartoffelflocken 18,20—18,50. 


Viehmarkt. 


oſener Viehmarkt vom 10. Dezember. W Gewähr.) Es 
wurden gezahlt für 100 Kg. Lebendgewicht: I. Rinder: 1 Sorte 
88—90 3X, 2. Sorte 70 Zl., 3. Sorte 48—52 31. — Kälber: 1. Sorte 
100101 83, 2. Sorte 86—900 31., 3. Sorte 70—72 31. 
II. Schweine: 1. Sorte 178190 31, 2. Sorte 190 Zf., 8. Sorte 
100—106 31. — III. Schafe: 1. Sorte 60 37., 2. Sorte 50-52 81. — 
Der Auftrieb betrug: 32 Ochſen, 227 Bullen, 300 Kühe, 375 Kälber, 


2902 Schweine, 387 Schafe. — Tendenz: belebt; Bullen unter 


Notierung. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 10. Dezember in 
Krakau — 2,23 (2,16), Zawichoſt 1,07 (—), 175 1,03 (1,00), 
Plock — (0,57), 8455 0,28 (0,32), Fordon 0,43 (0,45), Culm 0,42 
(0,43), Graudenz 6,48 (0,59), Kurzebrak 0,099 (1,05), Montau — 
(0.52), Piekel 0,39 (0,46), Dirſchau 0,18 (0,26), Einlage 1,92 (1,88), 
Schtewenhorſt 2,18 (2,22) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an; 


Man laat trotz Teuerung, denn 12 2k und mehr wird 
geſpart beim Aufkleben von Trelleborgs Gummiſohlen, denn eine 
Trelleborgs Gummiſohle überlebt 3 Lederſohlen, ist leicht anzu⸗ 
bringen ohne Gebrauch von Nägeln und wirkt elegant. Sie ſind 
waſſerdicht, [hüten daher vor Erkältung und haben dasſelbe Aus⸗ 
ſehen wie Lederſohlen. Trelleborgs Gummiſohlen und Abſätze find 
in allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. Anklebeanſtalten in 
Bydgoszez: Trelleborg, Paderewskiego 14, O. Müller. Gdanska 45, 
K. Gabrielewicz, Pl. Piaſtomski 3, J. Dilling, Torunska 179, 
J. Budysz, Pozuanska 27, W. Repka, Sniadeckich 25, P. Kern, 
Jagiellonska 31, Szwedpol, General⸗Vertretung für Polen, Unſi 
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Ihre in Zoppot vollzogene Ver⸗ 
mählung geben bekannt 23957 


Adalbert Bielfeldt 
Ilſe Bielfeldt 


] Weihnachts-Geschenke : Restbestände. 


deutsche Firma G25. u u zur 
Geſchäftserweiterung Pelzsachen, Hand- und Brieftaschen 
Hüte, Echte ! Reiher ete. Nallı 2 


Sehe dufte Kapitalsnniage! 


geb. Kuhn 
Gardſchau t. Zoppot bis 60 0 
Godziczewo, 3 14 
pow. Tezew 


[Erößte Sicherheit gewährleiſtet, 9 55 na 
Uebereinkunft. Offerten unter 5 13428 5 
die Geſchäftsſtelle der Dtſch. Roſch. 


im Dezember 1924. 


Am Dienstag abend 10%, Uhr entriß uns der — n ar 3 u fa 4 
5 RN Wegen Ac erg Ein durchaus er ahrener | 
e Seralähmung, en Prader dee“  reihsveutichen f Landmaſchinenfabrik 


Stelleninhabers ſuche 
ich zum 1. 1. 25 jüng., 
verheirat., energiſchen 


Beamten 


und Enkel 


Günter Schulz 


im Alter von 12 Jahren 4 Monaten. 


mit Eiſen⸗ und Metall⸗Gießerei in Pommerellen, welche 

hauptſ. eine im In⸗ u. Auslande bet. Spe zialmaſchine 

für die Landw. herſt., iſt mit ſämtl. Vorräten, Modellen u. 

Fabrikat.⸗Rechten ſehr billig u. zu günit- Beding. verkäufl. 

W eig. elektr. er villenart. Beamten» 
n 


krrſchaftl. Kutscher! 


katholiſch, verheiratet, mit kl. Familie, 


ee een, 
nur ri ewer⸗ vom * au . om. efl. fer en bi 1 ” an die Geſchäftsſtelle g. wenden 
1 zeigen, um files Beileid bittend, an bungen mit Gehalts. unt. H 13517 an bie Geſchäftsſt. d. Zeitung. une» a 
Die tiefbetrübten Eltern aniprüchen erbeten an = 


Ing. Maul Schulz und Frau u Matgareibe Ed. von Mendorff- Jüngerer 


ASCHE, Mühlburg, 2 El Rheins Einen neuen 

en 12 3n. Rule! einen Damenſelbſtfahrer 
d b 2 — is .f i A li m 

Bi 27925 e 9. Degember 1. a = Süneerer u De len 59920 10 Wen Salben Natur-Kiche, mit Lederpolſterung, hat bing 

Die Ren findet am Freitag, d. 12. d. M., 


Beamter, 23 Jahre alt, täti weſ einig und Garten. Im abzugeben. 

der der polnifhen u. q geweſen, firm imſgen 1 
nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried⸗ enmter & 5 Fahren u. Reiten, ſucht Heſchäftshaus, an einer] Paul Araufe, Wiecbork, pow. Sees 
hofes in der Wilhelmſtraße aus ſtatt. 23951 


deutſch. Sprache mächt. 1. 25 gleiche Hauptſtraße gelegen 
ift und gleichzeitig die Slallun Off. aba 2 Läden. Außerdem ein Ein gebrauchter breit NN 
11.00 e ectungen 
ie eeune 
Abel ee lin i 2 
N bert unter 8, 155 an die u Deutiche TER Beſttzer tauſcht einzeln für Einſpännergeſchirr 
Grönowio. J. Lesano. Geichäftsft. die. Zeitg.| Korrespondentin, oder beides gegen Ge⸗ zu kaufen geſucht. An⸗ Gaſthaus 


verf. i. Stenogrophie u. ſchäftshaus oder Gaſt⸗ gebote erbeten unter 
Meſpanter Iuſpeltor Snreibm, mit Stennte wirtschaft. Käh. Aus⸗ N. 23946 a. d. G. B. J. mit Geihäft, 15 Morg. 


der unt. meiner direkt. 


Ba Ich Verreise 


Die Begräbnisfeier für den am 


niſſen in der Buchf. u. kunft erteilt 13508 


i m. Land, voll. Ernte, le 
9. d. M. verſtorbenen vom 19. bis ſämtl. ſonſt vorkom⸗ St. Stodolny Ein Schlitten, tot. — 
1.35 . utm n vor⸗ . P ne Konzerzither, ein u: Inventar, Ge 
' Pfarrer i. R. 31. Dezember. ume eben mit guten Zeuaniſſen menden Büroarb. ver Pydgoszez⸗Olole, eine Walder ſchäftseinrichtg. alters 


traut, ſucht Stellung. Puppenwagen zu verk. 95 
Wenk, ; igt , be g geen often r b e e eee e eee e e e Ben An 
Geh. Sanitätsrat. 2 gef. „ 775 gage und Sele an die Geidtt. d. Zig „en eingeführtes perl i d. Einrichtg. 2000 2 
— Maſchinen nn; ſucht zum 1. 1. 25 ent⸗ Kontoriſtin Getreide⸗ Zu kr au en: eben erforderlich. 


8 Chofnice. ſprechende Stellung. Eine eleltriſche Licht- Nur ernſtl. Reflettant., 
0 -r Led in. Sprache polniſch deutſch, ſucht Anlage, 110 Bolt, Du⸗ die obige 2000 21 zur 
gSrteife Anfängern Arbeſter e n e e Tann geſchüft :: 


Albert Riedel N 


findet am Sonnabend, den 13. Dezbr. 
mittags um ½1 Uhr, von der Ka 
IM pelle des alten evangel. Friedhofes 
in Bromberg, Wilhelmſtr., aus ſtatt. 


t. 

voln. Sprache. 130° |Koronowska Fabryke Zuſchr. u, 23853 an]Gefl. Off. unt. C. 13508 7 „gittumolatoren Offert. einſenden un 
here C. 23694 a. d. Gſt. d. Z. 

Konarskiego (Schul⸗Mebli i Urzadzen Bluro- Die die Sec d At. an die Sit, dieſ Zeitg. in Kreis- Grenzſtadt 9 und Preis u. 


Sa 275 . N hs ; Suche z. 1. Januar 
— . _ ren) \. vo = f „Koranowie, Gutsſekretär e Hi een er- 8 * 2. EB: Grundſtücd 
* u einige is 
. 15 zierte l Maihinen- Pommereller, 4 Jahre Mirtſchaſterin e . . Nenzolmotor über 100 Morgen, mit 
arbeiter, ſowie einen alt, der diſch. u. Pol in frauenloſem Haus. — I 9 2 bis 14 P. S., fahrb., gutem Boden und Ges 
tüchtigen Polier. Die Sprache in Wort und|halt. Zeugn. vorhand. Zr Kuh ſieeg. Maichine, m. Vor! bäuden, wenn auch 
Ständigfeit der Arbeit Schrift mächtig, mit Offert, unt F. 13514 MER” cgelege wenig gebraucht ohne lebendem u. totem 
wird zugeſ. Brombg. landw. Praxis, bisher a. d. Geſchäftsſt. d. Z. zu verkauf. Suchland, iſt, da überzählig, zu Inventar, zu pachten 
Tarif, Anmeld perſod in großem Handels. u. 3 Mädche . verf. Dreismach Weber-|oder kaufen geſucht. 
ſchriftl. an die Fabrik Induſtrie⸗ Untern. tät., int (Beiikers- Einen getört., 10% k. Scheewe, Kruszun Ausführliche Angebote 
in Koronowo. . 13971 mit ſämtlichen Guts“ Tochter) möchte auf schwer. Oftfriefit 1 Krains ff, p. Giele, pow. unter N. 23 791 an die 
Selbftändiger geſchäften vertr. ge- deutſchem Gut 


ſtützt auf gute Zeug U | l e eee Z deseszez. 222 Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
2 mine, ſucht ob 1. 1 7 die Mirischaft Z M 0 l Adern 1 N eg pb 
Konditor Gute. Uebern. auch erlernen 3. Pig. Bertauf gases. e 2 P. 8. Wohnungen 


„Felddienſt. Offerten > Bielamy,|Rartofieldämpfer, 

N unter T. 23964 5 die Pd erb unt, K. 23901 1 — eu Po feet dag | Ramelbanrtreibriemen 
ſprüch Geſchäftsſtelle der Dt. Sb Fe Boz | Gar 28 Meter lang, 5 Mm 5 0 Il 
Grand-Gafe" ee erh, eee ee 2 Ar 0 ee ent Aıde in Jen 
” 9 ———6tellg. in beſſ, Hauſe, gut fing. ver 5 e im Zentr. 
1 Brodnica. Pom. »sezo] Suche ab 1. Jan. 25 mr Selbſtabholer 13170 Getreidedreſchmaſch. ee gegen eine 
eee eee eee N Mollerei Stellung als das Kochen Okole. ul. Jasna 8. I. r.|Gdansta 14. Tel. 1544. 4 6=; immer⸗Wohng. , 

a 


ebenio im Zentr., geg. 
e ee Feld oder Sol zu erlernen. bil 5 Sichtmafhinen are 
PAUL KUBE, Dentist , l Lenfſſenſchaft 1. gemnenmter. Se J EU 


0 


“= — ei 


Für die Glückwünsche und Blumen, die 
uns aus Anlaß der Verlegung unseres Geschäftes 
übersandt wurden, sagen wir den wert. Spendern 


herzlichen Dank. 


Roman u.Bronislawa Turlik 
Gdafiska 13. 5 


„us ame, 


8 


. 


b Ei * Suche 3. 1. Jan. Stube 
Gdanska (Denzigarstr) 151. SH. u. L. 18259 d. d. Gſt. 7 er. un 5 5 a. d. 8e e. 2 und Piano 5 6 Vorſichter Sue ofen Sau y 
8 55 reinig. übern 1 
Sprechstunden von 9-1 u. von 3-6 Uhr. Poln. a. d. Geiättstt. d. 3, Junges Mädchen cu, wean ten g mit A ee 3.13522 a. d. ft. d. Sta. 
Künstl. Zähne, Kronen und Brücken 9 chfüh Off. unt. F. 13458 Junger eygl. Förſtertochter, wünſcht Fabrikat, ba günſtig. haben . ee Umbau |- 
in erstklassiger Ausführung. 25619 u tung an die Geſchſt. d. Zig. Rechnungsführer Saus galt de en Gdalista 42, II, r. abzugeben 2983 


Maſchinen ſchreiben Adlermühle 


Suche für meine elf» ſucht zum 1. 1. 25 oder haft zu erlernen v. 
jabrige Tochter evang.] ſpäter anderen l. 25 ER 2 Hub le o% Sand & Co., 


Stenogtaphie Geprüfte 3854| Stellung, um ſich au Offert. unt kaufen geſucht. Preis Webrzerno, — [ap 


Zwangs verſteigerung ?iherabioine E zseherin. FH ee Achtung! | 


anftändigem en ie a 
9 12. 12. 24. vormittags 10 Ur G. Vorre a u,|Ofierten m. Zeugniſſen Ein aus dem Staats- nal, Bertäufel Fin Büfett e eee geſucht. Offerten unter 


bei L ich ae es. ul. Piotra Stargi 9 Bücher⸗Reviſor, unbÖehaltsaniprühen dienſt entlaſſen. Land. m, Kredenz, 1 Bücher- bellen, fait neu P. 13545 a. d. Gſt. d. 3, 
Ban k!! —:: | Senken... (MEDL Simmer: 
elefon N. r zu verk.] mit ſämtlichem . 
1 Schreibtisch,! Schlaſſofa leberſetzer Grundſtück |nmiat.@tumentr,12. F fait nen, 3, Nahe Pas Moose 
Zur Anfertigung von 60 Mora. aut. Mittel» er Original Anker⸗ ſof.geſ. Off. m. Preisang. 
und 1 Sofa 5 Mänteln, Koſtümen. Rechnungsführer oder boden, Gehöft i. Lande Steinbaukaſten. u. O. 13544 a. d. Gſt. d. 3. 
meiſtbietend gegen bare Zahlung verſteigern a eren ſich Gen Ant. . 25980 gelea.. m. let u: Ren Bettgeſtell groß, neu, [Eleg. möbl. Sime I 
[CM Kattermann, dane won Tofort oper an bie Oft. Diet. Sta. 26 11 5 km ab ee au vermieten 10. . 


it Sprungfeder⸗ und], faltn ul. Chrobreao 19, 

ansta(Fohannis-|1, 1. 25 gefucht. Mel⸗ Bahnſt. 7m ab Stadt. u 1 Y-Glliergeige 

teaße) 19, Hof. man dungen u. Gehaltsan.| Gehilfe Friedrich Krüger. ian une vert. Of. Bogen, guter Möbel. Sees „ 

IIIJJCJCCJJJJJ%C% f ß 
u No exe diefer Zeitung erbeten. d. Hel en lena Getragene Dart wir Möbl. Zimmer 


butter 555 Se a Meine Veſſtzung Serren-Anzüge 9 U eln mit voller Benfton v. 


Lewandowski , 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 


bei ſoſortig Kaſſa gibt Birtihaiterin p. — ge 95 Freiſtaat Danzig, 3km |zu verkaufen 223944 i 


1 9 f. 7 tung! | 17 t g 5 für größeren ſraue 1. von Kalthof, ca. 9 ha Dwor 1 Psb. Jemen 22, III. 1. 4 

Mache mei A 7 i un er E. 1 45 an bie AR ges 5 n pow. Witkowo. Nieder., befter Weize ı — Wr. 79. 2 _— — 
pelz, feidene Betidede, dat 135497 4 

darauf aufm rkſam, daß ich meine an Schließfach 24, Schloſſer N 


Brodnica (Strasburg.)|,, Gebäude u nee an me ſe⸗Korb ıc. Landw. Grobhandels- = Ar err, Wo F - 
ee 


J. alt, Examen als Bahn u. Chauſſee ge⸗ 


Abreiſe wegen As eſellſchaft m. b. fi) . N 14 
m 1. 1. 25 oder] M t staatl. abge» legen, zu verk. Anzahl. ß I 5 5 

Konitz nh e tr, Siheu. ca, 25-2000, Gulden. Herold, Törufsta 152, Grudsisde. Tet.ne5.085 been | 

+ Dienſtmüdche Kraft vertr. 25 ich. u. 9. 2 — von 1-8.) Rielernttaben Meine 2.3 Hen r . I 
vorz. Mädchen, b. au 


u. Schr. does Gr. Werder. i 
Ninder⸗ 


Pi oln. Spr. i. 
für kleinen Haushalt mächtig, Fachſch: beſ., 


eee Kam. eee kan Knüppel Zac u n en zer, 
N nach wie vor beibehalte. 6 vent). Carl, Naklo. 22899 folch. o. Maſchinenmſtr 0 Pr J 
Landarmen⸗Anſtalt. Ein ſchulfr. Mädchen Gt. yon vorh. Sr 2 1 nu8 Eiſenbahn 8, Auen, Anke, 5 13008 
G. S laak Vorm. 8 Uhr: Predigt⸗ für Kinder und kleine] an ranz Kaws , AD: mit Kolon ſalwaren⸗ Bitte um ſchrifl. Anfr. d. „. ER 
gottesdienft, RN et, 11 r. wawies pow. Grudz. G Gele t. in, a geben lde ende e LU OR eee Guter Pribat⸗ 
reinl. ifaltigkeits⸗Kirche. ’ roßen Kirchdorf von fähig, m. a ubehör, 
ae a : Gr. 0 r. Predigt⸗ Ord. Frau z. Tr.⸗Reinſg. Jüng. Gättnergeh. eien ease el Spurweite em, zu gellungspapiet ; 
gottesdienſt u. hl. Abend. w. f. dauernd verl. Zu ſucht Stellung von ſof. zu verpachten. 23805 kaufen gel. Anseb. „m Miltagstiſch 


mahl. Nachm. 2 Uhr: exit. 2dr 1 38, II, r., oder 1. 1. 25. Off, unt. . Zalarowsti, Breisang. u. E. 23723 kauft ſtändig 
Kindergottesdienſt. Uhr. 2:945 18. 1350 7 a. d. G. d. Z. erb. Byskaw pow. Tuchola. Ja. d. Ge häftstt. 15 = F. Aresti, en 5 Warminsk. 3, I. r. 
TTT 


7e Srennmaterinlienhbig. e 


‚ Reiche Auswahl bei den Viper Buchhandlungen: 1 »2036 
Erich Hecht Nachflg., Oswald Wernicke, W. Johne's Buchhandl., Friedrich Ebbecke, 


Danzigerſtraße 19. f Bahnhofſtraße 3. Danzigerſtraße 160. Bärenſtrade 8. 


